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Kundmachung. 

Nr. 37068. Auf Grundlage der h. Miniſterial-Verordnung vom 
16. Jänner 1850 (R. G. B. Nr. 63) über die Staatsprüfungen für 
ſelbſtändige Forſtwirthe, dann das Forfſchutz- zugleich techniſche Hilfe- 
perſonale wird in Gemäßheit des h. Miniſterial-Erlaßes vom 30. 
Auguft 1859 3. 20808-9295 M. J. und im Nachhange der hierorti— 
gen Kundmachung vom 24. Juni 1859 Z. 26595 zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß dieſe Staatsprüfungen am 3. Oktober 1859 
in Lemberg werden abgehalten werden. 

Diejenigen Prüfungskandid aten, welche fid) einer dieſer Prüſun— 
gen unterziehen wollen, haben ſich daher zeitgemäß unter Vorweiſung 
der erhaltenen Pruͤfungsbewilligung, dann eines die Identität der 
Perſon nachweiſenden Geleitſcheines und der Beſtätigung über die bei 
der hieſigen k. k. Landes⸗Hauptkaſſe berichtigte Prüfungstaxe von 10ſt. 
50 kr. öſterr. Währ. für ſelbſtandige Forſtwirthe und von 5 fl. 25 kr. 
Derr. Währ. für das Forſtſchutz⸗ zugleich techniſche Hilfsperſonale, 
bei der k. k. Statthalterei zu melden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterel. 

Lemberg, am 7. September 1859. 
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Ogłoszenie, „A 
Nr. 37068. Na podstawie rozporzadzenia wys. Ministeryum 
z dnia 16. stycznia 1850 (Dz. pr. P. Nr. (3) o egzaminach rzado- 
wych dla samodzielnych leśniczych, tudzisż personala do ochrony 
lasów i oraz technicznego personalu pamceniczego, podaje się sto- 
sownie do reskryptu wys. Ministerstwa z dnia 30. sierpnia 1859 
1 20808-995 M. J. i dodatkowo do tutejszego ogłoszenia z dnia 24. 
czerwca 1859 l. 25595 do wiadomości powszechnej, Ze te egzamina 
rządowe dnia 3. października 1859 we Lwowie odbywać się będą. 
Ci kandydaci do egzaminu, którzy się jeduemu 2 tych egza- 
minów poddać chcą, mają się przeło wcześnie 2 przedłożeniem 
otrzymanego pozwolenia do egzaminu, tudzież certyfikatu identycz- 
ność osoby wykazującego i potwierdzenia względem złożonej w tu- 
tejszej c. k. kasie krajowej taksy egzaminu w kwocie 10 zł. 50 kr. 
wal. austr. dla samodzielnych leśniczych, a 5 zł. 25 kr. wal. austr. 
dla personalu ochrony lasów oraz technicznego personalu pomocni- 
czego, do c, k. Namiestnictwa zgłosić. 
Od c. k. galic. Namiestnictwa. 
We Lwowie, dnia 7. września 1859. 


(MB) Konkurs. ©) 


Nro. 10549. Zur Verleihung der vom h. k. k. Miniſterium des 
Innern bewilligten Geldſubvenzion von jährlichen Zweihundert Gulden 
öſterr. Währ. aus dem Landesfonde für jene Zivilſchüler der Thiers 
heilkunde am Wiener Thierarzenei⸗Inſtitute, welche fih verpflichten, nach 
Erlangung des Diploms eines Thierarztes, acht Jahre bindurch als ſolche 
im Herzogthume Bukowina, in der Regel, mit Ausnahme der Landes— 
Hauptſtadt, ſich zu verwenden, für die Studiendauer, wird hiemit der 
Konkurs bis 15. Oktober l. J. ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche mit den Dokumenten über 
die erfolgte Aufnahme in den thierärztlichen Studienkurs am Wiener 
Thierarzenei-Inſtitute, mit dem Impfungs- und Mittelloſigkeitszeug⸗ 
niſſe, dann dem eigenhändig ausgefertigten Reverſe, daß jie nach Gra 
langung des Diploms eines Thierarztes, als ſolche durch acht Jahre 
im Kronlande mit Ausſchluß der Landeshauptſtadt ſich verwenden 
wollen, ausgenommen den Fall einer öffentlichen Anſtellung in einem 
anderen Kronlande, zu belegen, und bei der Bukowinger k. k. Landes: 
Regierung zu überreichen. : 

Die Bewerber haben ſich ferner über die gehörige Kenntniß der 
rutheniſchen oder romaniſchen Sprache auczuweiſen, oder fih zu vers 
pflichten, ſich eine derſelben während des Sub venzionsgenuſſes eigen 
zu machen. 

Die aus der Bukowina ſtammenden Bewerber haben zwar den 
Vorzug, falls ſolche ſich jedoch nicht bewerben, wird die Subvenzion 
auch anderen Kronländern angehörenden Schülern verliehen. 

Uebrigens wird denſelben zur Reiſe von Wien in die Bukowina 
nach erlangtem Diplome ein Reiſepauſchale von 60 fl. öſterr. Währ. 
bewilliget. 

Czernowitz, am 2. September 1859. 


1710) Kundmachung. (3) 
Nro. 5054. Vom Stanisławower k. k. Kreisgerichte wird zur 
Hereinbringung der durch Herrn Lukas Łukasiewicz gegen Herrn 
Anton Mikuli erſiegten Wechſelſumme von 35.000 fl. KM. ſammt ten 
4% vom 30. Dezember 1848 bis zur wirklichen Zahlung, der Ge⸗ 
richts⸗- und Exekuzionskoſten von 7 fl. 4 kr. und 12 fl. 15 kr. KM., 
ſo wie der weitern hiemit im gemäßigten Betrage pr. 820 fl. 45 kr. 
KM. zugeſprochenen Exekuzionskoſten nach fruchtloſem Verſtreichen der 
mit hiergerichtlichem Beſchluſſe vom 22. Juni v. J. 3. 5987 ange⸗ 
ordneten zwei Terminen, nach erfolgter, mit dem hochoberlandes— 
gerichtlichen Erlaſſe vom 15. November 1858 Z. 23513 angeordneter 
Einvernahme der hypothezirten Gläubiger über die erleichternden Be» 
dingungen die exekutive Feilbiethung der, der obgedachten Forderung 
zur Hypothek dienenden, vorher dem Herrn Anton Mikuli, nunmehr 
der Frau Antonina Hauer gehörigen, im Stanislauer Kreiſe gelegenen 
Güter Ottynia und Uhorniki ſelbſt unter dem Schätzungswerthe, jedoch 
um einen zur Deckung aller hypothezirten Gläubiger hinreichenden 
Betrag, in einem einzigen, auf den 12. Oktober l. J. um 10 Uhr 
Vormittags fefigefebten, bet dieſem k. k. Kreisgerichte abzuhaltenden 
Termine unter nachſtehenden Bedingungen bewilliget. 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schatzungs⸗ 
werth der zu veräußernden Güter mit 235.23 1 fl. 15 kr. KM., oder 
236.992 fl. 81 kr. öſterr. Wahr. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift gehalten den runden Betrag von 
10.000 fl. öğ. Währ. entweder im baaren Gelde, oder in Pfand⸗ 
briefen der galiz. Kreditsanſtalt, oder in Grund⸗Entlaſtungs⸗Obliga⸗ 
zionen nach deren letzten aus der Lemberger Zeitung zu entnehmenden 


Kurſe ſammt Kupons als Vadium vor der Lizitazion zu Handen der 
Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, wornach dasſelbe gleich nach Beene 
digung der Lizitazion dem Käufer in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Mitbjethenden hingegen zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Käufer ik verpflichtet, einen dritten Theil des Kauf- 
preiſes binnen 60 Tagen nach Rechtskräftigwerdung des die Feilbie— 
thung zur Gerichtswiſſenſchaft nehmenden Beſcheides an das hiergericht— 
liche Erlagsamt zu bezahlen, und über die verbleibenden zwei Dritt— 
theile des Kaufpreiſes ſammt 5% Zinſen innerhalb derſelben Friſt 
auf feine Koſten einen förmlichen Schuldſchein auszuſtellen, und zur 
Intabulirung dem Gerichte vorzulegen, in welchem Falle ihm das 
Eigenthumsdekret bezüglich der erkauften Güter ausgefertigt, derſelbe 
als Eigenthümer auf ſeine Koſten intabulirt, und in den phyſiſchen 
Beſitz dieſer Güter eingeführt werden wird, wogegen jammtliche auf 
den erkauften Gütern haftenden Laſten extabulirt und auf den Reſtkauf— 
preis werden übertragen werden. 

4) Iſt der Käufer gehalten, von dem Reſtkaufpreiſe die 5% tigen 
Intereſſen vom Tage der Einführung in den phyſiſchen Beſitz der er- 
kauften Güter bis zur Zahlung desſelben, halbjahrig im Voraus, fo 
wie auch den Reſtkaufpreis binnen drei Monaten nach Erhalt der Zah— 
lungsordnung im baaren Gelde zu Gericht zu erlegen, wofern nicht 
ein oder der andere Gläubiger ſein Geld vor der allenfalls vorgeſehe— 
nen Aufkündigung nicht annehmen wollte, in welchem Falle der Käu— 
fer diefe auf dem Gute haftende Schuld, in fo weit fie in den Beſt— 
both fällt, zu übernehmen gehalten iſt. 

5) Im Falle der Käufer der Bten und Aten Bedingung nicht 
nachkommen folte, fo wird derſelbe für vertragsbruͤchig erklart, und 
die Güter Ottynia und Uhorniki ſodann aber über Anlangen eines 
Intereſſenten mittelſt Relizitazion in einem einzigen Termine ohne eine 
neue Schätzung, um was immer für einen Preis auch unter dem 
Schätzungswerthe feilgebothen werden, der vertragsbrüchige Käufer 
wird aber nicht nur des erlegten Vadiums verluſtig, ſondern auch für 
jeden durch feinen Vertragsbruch verurſachten Schaden mit feinem gan» 
zen indan verantwortlich. 

) Die Berichtigung der Uebertragungsgebühr hat der Käufer 
aus eigenem Vermögen zu beſtreiten. 

7) Geſchieht der Verkauf der Güter in Pauſch und Bogen, das 
her keine Haftung für einen Abgang in den Einkommensrubriken übers. 
nommen wird. 

8) Iſt die Entſchädigung für die aufgehobenen unterthänigen 
Leiſtungen von dem Verkaufe ausgeſchloſſen, daher der Käufer darauf 
keinen Anſpruch hat. i 

9) Der Schätzungsakt der feilzubiethenden Guter, das aufges 
nommene Juventar und der Landtafelauszug it Jedem zur Einſicht in 
der Regiſtratur dieſes k. k. Kreisgerichtes freigeſtellt. 

Hievon werden die ſtreitenden Theile, dann die Hypothekarglau⸗ 
biger und zwar bekannten Wohnorts zu eigenen Händen, ferner die lies 
gende Maſſa des verſtorbenen Kajetan Mikuli, Herr Dominik Kope- 
stynski, dem Wohnorte nach unbekannt, die Verlaſſenſchaftsmaſſa nach 
Rozalia Zwierzchowska, dann jene Gläubiger, welchen der diefe Ligia 
tazion ausſchreibende Beſcheid gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt 
werden könnte, oder welche nach dem Tage des ausgeſtellten Tabular⸗ 
Extraktes in die Landtafel gelangen dürften, durch den ihnen zur Wah- 
rung ihrer Rechte bei dieſem Lizitazionsakte und bei den übrigen ger 
richtlichen Verhandlungen in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. 
Kolischer mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Skwarczyński 
bereits beſtellten Kurator verſtändiget. 

Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Kreisgerichts. 

Stanislau, am 19. Juli 1859. 
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(1697) Kundmachung. (3) 

Nro. 2573. Vom Złoczower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Alfred Młocki, Allein⸗ 
erben der Honoratha Borzęcka, zur Hereinbringung der von derſelben 
wider Herrn Adam Grf. Zamojski erſiegten 5% Zinſen von der größeren 
Summe von 100.000 fl. KM. vom 21. Dezember 1848 bis 21. Juni 
1852 in dem Betrage von 7485 fl. und nach Abſchlag des bereits 
gezahlten Betrages von 2500 fl. noch mit 4985 fl. KM. rückſtändigen, 
ferner zur Befriedigung der von dem Betrage von 70.000 fl. KM. 
vom 21. Juni 1852 bis zur effektiren Zahlung des Kapitals laufen⸗ 
den 5% Intereſſen, dann zur Befriedigung der Kapitalsſumme von 
70.000 fl. KM. ſo wie auch der Exekuzionskoſten von 96 fl. 5 kr. 
KM., 829 fl. 5 kr. KM., 5 fl. 42 kr. KM., wie auch der nun im 
gemäßigten Betrage von 75 fl. 81 kr. öſtr. Währ. zuerkannten weileren 
Exekuzionskoſten, die mit hiergerichtlichem Beſcheide vom 3. Februar 
1858 Zahl 15 bewilligte exekutive Feilbiethung der im Złoczower 
Kreiſe gelegenen, dem Rechtsbeſiegten, Herrn Adam Orf. Zamojski ges 
hörigen Güter Ohladów ſammt Attinenzien Oplucko, Manastyrek, Ni- 
wice, Majdan nowy, Majdan stary, Huta stara, Mazurcze und Pustel- 
nik hiemit auegefchrteben, welche bei dieſem k. k. Kreisgerichte in dem 
auf den 28. Oktober 1859 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzten Termine 
unter nachſtehenden Bedingungen wird vorgenommen werden: 

1) Die Güter Ohladòôw ſammt Attinenzien: Opłucke , Manasty- 
rek, Niwice, Majdan nowy, Majdan stary, Huta stara, Mazurcze und 
Pustelnik, werden per Pauſch und Bogen, jedoch mit Ausſchluß des, 
laut dom. 186. pag. 281. n. 18. haer. bereits abgeſchriebenen Urbas 
rial⸗Entſchadigungs⸗Kapitals hintangegeben. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
merth der benannten Güter in dem Betrage von 280572 fl. 46 fr. 
KM. oder 296601 fl. 40 ½ kr. öſterr. Währung angenommen mit dem, 
daß wenn nicht wenigſtens Kiefer gebothen würde, diefe Güter auch 
unter demſelben hintangegeben würden. 

3) Jeder Kaufluſtige it verbunden als Angeld 10% des Schä⸗ 
tzungswerthes, das ift den Betrag von 28057 fl. KM. oder 29460 fl. 
15 kr. öſterr. Währ. entweder im Baaren oder in galiz. Sparkaſſabü⸗ 
heln, in Staatspapieren oder in Pfandbriefen der galiz. ſtändiſchen 
Kreditanſtalt mit Koupons und Talons, welche nach dem, mittelſt der 
letzteren Lemberger Zeitung nachzuweiſenden Kurſe, jedoch nie über 
den Nominalwerth zu berechnen ſind, bei der Lizitazions-Kommiſſion 
zu erlegen, welches Angeld dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen Mitbiethenden nach beendigter Feilbiethung 
zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zuſtellung 
des Beſcheides, mit welchem der Lizitazionsakt zu Gericht angenommen 
wird, den dritten Theil des angebothenen Kaufſchillings mit Einrech— 
nung des im Baarın erlegten Vadiums an das hiergerichtliche Depos 
ſitenamt zu erlegen, wo ibm ſodann auch ohne ſein Anlangen und auf 
ſeine Koſten der phyſiſche Beſitz der gekauften Güter übergeben werden 
wird, von welcher Zeit derſelbe auch alle mit dem Grunde verbun— 
denen Laſten, insbeſondere die Steuern zu tragen haben wird; er wird 
aber auch zugleich verpflichtet fein, von den übrigen bei ihm ausſtän⸗ 
digen zwei Dritteln des Kaufſchillings 5% Intereſſen im Vorhinein 
halbjährig an das hiergerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen, auch 
wird es dem Käufer freigelaſſen, in dieſen dritten Theil des Kauf: 
ſchillings die urſprünglicke im Vetrage pr. 25 300 fl. KM. für die gas 
liziſch⸗ſtandiſche Kreditsanſtalt intabulirte Summe in jenem Betrage, 
der ihr wirklich noch gebühren ſollte, oder eine andere liquide Forde— 
rung, inſoferne ſolche in den Kaufpreis eintreten wird, einzurechnen, 
und davon in Abſchlag zu bringen; wenn derſelbe die Erklarung der 
galiz. tand. Kreditanſtalt, oder des betreffenden Gläubigers, daß ſie 
ihre Forderungen auf den veräußerten Gütern weiterhin belaſſen wole 
len, beigebracht haben wird. Auch iſt der Erſteher verbunden die auf 
den zu erſtehenden Gütern haftenden liquiden, und in den Kaufpreis 
eintretenden Schuldforderungen zu übernehmen, wenn die Gläubiger 
vor Verlauf der etwa bedungenen Aufkündigung ihre Forderungen nicht 
annehmen wollten. 

5) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Rechts 
kräftigkeit der zu ergehenden Zahlungstabelle, die übrigen zwei Drit— 
theile des Kaufſchillings an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu ers 
legen, oder diejenigen Gläubiger, deren Forderungen zur Zahlung an— 
gewieſen werden, zu befriedigen, oder endlich mit den Gläubigern über 
die weitere Belaſſung ihrer als liquid kollozirten, und in den Kauf— 
preis eintretenden Forderungen auf dieſen Gütern zu verſtändigen, und 
fidh über die derartige Befriedigung der Gläubiger hiergerichts aus- 
zuweiſen. 

6) Sollten die in den Kaufpreis eintretenden und gerichtlich als 
liquid anerkannten Schuldſorderungen, zu Folge einwilligender Erklä— 
rung der betreffenden Gläubiger, auf den zu erſtehenden Gütern belaſ⸗ 
ſen werden, in dieſem Falle wird der Erſteher jedenfalls gehalten fein, 
jeden Betrag, welcher zur Tilgung der das Vorrecht vor allen Gläu— 
bigern genießenden Steuern und fonftigen denſelben gleichgeſtellten Ger 
bühren nothwendig fein wird, dann den achten Theil des Kaufſchil— 
lings zur Sicherſtellung der ſogenannten unterthänigen Oktava an das 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

7) Sobald der Käufer den Kaufſchilling auf die, im Abſatze 5) 
oder 6) angedeutete Art berichtiget, und ſich hierüber ausgewieſen haben 
wird, wird ihm über ſein Anſuchen das Eigenthumsdekret ausgefolgt, 
und derſelbe zugleich als Eigenthümer der erſtandenen Güter auf ſeine 
eigenen Unkoſten intabulirt werden. 

Gleichzeitig wird die Löſchung aller auf den veräußerten Gütern 
haftenden Laſten, mit Ausnahme jener, welche laut Abſatz 4) und 6) 


auf dieſen Gütern weiterhin bleiben werden, dann mit Ausnahme der 
dom. 80. pag. 302. n. 10. und pag. 47. n. 20. on. intabulirten 
Grundlaſten, welche dee Käufer ohne Abſchlag von dem Kaufpreiſe mit 
den erkauften Gütern ubernebmen muß, verfügt werden. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu tragen, ohne den Erſatz aus dem Kaufſchil— 
linge anſprechen zu können. 

9) Sollte der Erſteher dieſen Feilbiethungs Bedingungen nickt 
genau nachkommen, ſo wird derſelbe für kaufbrüchig erklärt, und 
über Anſuchen auch nur eines einzigen der Hypothekargläubiger oder 
des Schuldners, eine neue Feilbiethung der fräglichen Güter und zwar 
mit Anberaumung eines einzigen Termins ausgeſchrieben werden, in 
welchem Falle der vertragsbrüchige Erſteher das erlegte Angeld verlieren, 
überdieß aber für allen hieraus entſtebenden Schaden mit ſeinem 
ganzen ſonſtigen Vermögen verantwortlich ſein würde. 

10) Das Inventor, der Schetzungsakt und der Landtafelaus zu 
können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. Rückſicht 
lich der Steuern wird jeder Kaufluſtige gehalten ſein, ſich dießfalls 
die nöthigen Erkundigungen bei dem k. k. Steueramte einzuholen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden alle Hypotbe— 
farglaubiger und zwar die dem Wohnorte nach bekannten zu eigenen 
Händen, hingegen die dem Aufenthaltsorte nach unbekannten, als: 
Anton Wierzbicki, Michael Garapich de Sichelburg, endlich alle jene 
Gläubiger, welche nach dem 12. Februar 1859 an die Gewäbr dieſer 
Güter kommen könnten, und Jene, welchen der gegenwärtige Liztta— 
zionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde gar nicht, oder nicht 
rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, zu Handen des denſelben ſowobl 
zu dieſem, als auch zu allen nachfolgenden Akten biemit in der Perſen 
des Herrn Advokaten Dr. Recheu mit Subſtituirung des Herrn Adv— 
Warteresiewicz beſtellten Kurators, und mittelſt Edikts zur Wahrung 
ihrer Rechte, endlich der Greluzienefubrer Herr Altred Młocki und 
der Exekut Herr Adam Graf Zamojski, tiefer durch Edikt, und der 
zur Wahrung feiner Rechte in Perſon des Herrn Adv. Dr. Płotnieki 
mit Subſtituirung des Herrn Adv. Dr. Wesołowski hiemit beſtellten 
Kurator verſtändigt. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichts. 

Złoczów, am 10. Auguſt 1859, 


Uwiadomienie. 

Nr. 2543. C. k. sad obwodowy Złoczowski niniejszem wia- 
domo czyni, iż na prośbę p. Alfreda Młockiego jedynego spadkobiercy 
8. p. Honoraty Borzeckiej na zaspokojenie przysadzonej tejże prze- 
ciw p. Adamowi hr. Zamojskiemu z większej sumy 100.000 złr. 
m.k. od dria 21. grudnia 1648 do dnia 21. czerwca 1852 w ilości 
7485 złr. należących, a po odtraceniu już zapłaconych 2500 zlr. jeszcze 
w ilości 4985 złr. zaległych odsetek, tudzież na zaspokojenie od 
sumy 70.000 złr. m. k. od dnia 21. czerwca 1852 aż do zupełnego 
uiszczenia kapitału po 5% należących odsetek, dalej na zaspokojenie 
sumy kapitałowej 70.000 złr. m. k. jak i kosztów egzekucyjnych 
w ilości 96 złr. 5 kr. m. k., 829 2zir. 5 kr, 5 złr. 42 kr, m. k, i 
teraźniejszych w zmniejszonej kwocie 75 zł. 81 c. wal. austr. 
przysadzonych, dozwolona uchwałą tutejszego c. k. sądu z dnia 3. 
lutego 1858 J. 15. publiczna sprzedaż dóbr Ohladowa z przyległc- 
ściami Opłucko, Manastyrek, Niwice, Majdan nowy, Majdan stary. 
Huta stara, Mazurcze i Pustelnik w obwodzie Złoczowskim poło- 
zonych, wsponnionego dłużnika własnych rozpisuje sie, która w ter- 
minie na dzień 28. października 1859 o godzinie 10tej zrana ozn:- 
czonym, w tutejszym c. k. sądzie obwodowym pod nestępujacenii 
warunkami przedsięwzieta bedzie : 

1) Rreczone dobra Ohladów z przyległościami Opłucko, Ma- 
nastyrek, Niwiec, Majdan nowy, Majdan stary, Huta stara, Mazurcze 
i Pustelnik sprzedane będą ryczałtem, jednak z wyłączeniem prawa 
otrzymania wynagrodzenia za zniesione powipnosci urbaryalne, ktore 
jak świadczy ks. włas. 166. str. 281, n. 18. wł. już jest odpisane. 

2) Za cenc wywołania tychże dóbr stanowi się wartość osza- 
cowaniem oznaczona w ilości 280.572 złr. 46 kr. mon. konw. albo 
294.601 zł. 40%, c. wal. austr, z tym dodatkiem, że rzeczone do- 
bra w razie, gdyby ceny szacunkowej otrzymać niemożna, i niżej 
taopwej sprzedane będa. 

3) Każdy chęć kupienia mający obowiązany będzie jako zakład 
10%, ceny szacunkowej, to jest sume 28.057 złr. m. k. czyli 29.460 
zł, 15 c. wal. austr, albo w gotowiżnie lub w ksiązeczkach kasy 
oszczędności, obligacyach rządowych, lub w listach zastaw nych sta- 
nowego towarzystwa kredytowego z kuponami i talonami podług kursu 
ostatniej Gazety Lwowskiej, jednakowoż nigdy nad nominalna wartość 
liczyć sie majacemi, do rąk komisyi licytacyjnej złożyć, któryto za- 
kład najwiecej ofiarującenu w cenę kupna wliczony, innym zus 
po ukończeniu licytacyi zwróconym zostanie. 

4) Nabywea obowiązany będzie w przeciagu dni 30 po dore- 
czeniu uchwały licytacyę potwierdzającej, trzecią część ceny kupna, 
wliczając w to w gotowiznie złożone wadyum, do depozytu tutejszego 
złożyć sadu, poczem mu dobra ibez jego prośby na jego koszta w fizy- 
czne posiadanie oddane będą, od którego to czasu, tenże także 
wszystkie ciężary gruntowe i podatki monarchiczne ze swego ma- 
jatku opłacać winien będzie; obowiązuje się niemniej z pozostałych 
u tegoż dwóch trzecich części ceny kupna odsetki 5% półrocznie 
zgóry do depozytu tutejszo- sądowego złożyć, zostawia się jednak 
nabywcy do woli w tę trzecią część ceny kupna wrachować, i z ta- 
kowej potracić dług galicyjskiego towarzystwa kredytowego na tych 
dobrach pierwotnie w sumie 25.300 złr. zabypotekowany w takiej 
ilości, jak jeszcze istotnie temuż nalezyé by się miała, lub teź inny 
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niewatpliwy dłag , jak dalece takowy w cene kupna wchodzi, wra- 
chować, i z takowego potracić, jezeli złoży deklaracye dyrekcyi in- 
stytutu kredytowego lub właściwego wierzyciela na dalsze pozosta- 
wieuie kapitałów swoich przy dobrach sprzedanych, przyzwalajacą; 
obowiazuje się także nabywca na tychże dobrach kupić sie mających 
ciazace niewątpliwe dłagi i wierzytelności w cenę kupra wchodzące 
na siebie przyjać, gdyby wierzyciele przed umówionem wypowie- 
dzeniem takowych przyjać niechcieli. 

5) Nabywca obowiazany będzie w przeciągu dni 30 po wej- 
ściu w moc prawa uchwały porządek wypłaty ustanawiającej, po- 
zostałe dwie trzecie części ceny kupna do depozytu złożyć, lub owych 
wierzycieli, których sąd do zapłacenia przekaże, zaspokoić, luh 
z owemi wierzycielami, klórzyby swe wierzytelnosei na kupionych 
dobrach dalej pozostawić chieli, się ułożyć, i o takowem zaspoko- 
jeniu wierzycieli przed tutejszym sadem się wywieść. 

6) W razie, gdyby w cenę kupna wchodzące i sądownie jako 
niewatpliwe przyznane wierzytelności w skutek zezwalajacego 
oświadczenia dotyczacych wierzycieli, przy dobrach sprzedać się ma- 
jacych pozostać miały, na ten wypadek nabywca cbowiązany be- 
dzie, taką ilość jakaby do pokrycia podatköw pierwszeństwo prawne 
przed wierzycielami majacych i innych tymże pobobnych należytości 
potrzebną była, jako też Smą cześć ceny kupna na zabezpieczenie 
oktawy, czyli tak zwanych pretensyi poddańczych do depozytu 
złożyć. 

7) Skoro kupujący wywiedzie się, Ze cenę kupna sposobem 
w ustępie 5) lub 6) określonym zaspokoił, natenczas temuż na jego 
prośbe dekret własności wydanym, na właściciela kupionych dóbr 
na jego koszta zaintabulowanym zostanie, zarazem wszystkie na tychże 
sprzedanych dobrach będace ciężawy, z wyjąlkiem owych, które 
ustepem A) i 6) przyloczone, za tychże dobrach dalej pozostać 
maja, i tych dom. 80. pag. 302. n. 10. on. i pag. 47. n. 20. on. 
zahypotekowanych gruntowych ciężarów , które kupiciel bez potra- 
cenia z ceny kupna przyjąć będzie winien. wyextabulowane zostaną. 

8) Należytości, jakie za przeniesienie własności wypadną, ku- 
piciel sam niezawiśle od ceny kupna, z własnego ponosić będzie 
musiał, 

9) Gdyby nabywca warunkom licytacyjnym zadosyć nieuczy- 
nił, natedy nabywca jako niedotrzymujacy warunków kupna, sprze- 
dazy za wiarolomnege uznany, i na żądanie którego kolwiek wie- 
rzyciela lub dłużnika, nowa licytacya bez nowego oszacowania, 
w jednym tylko terminie wypnaczyć się mającym, rozpisaną zosta- 
nie, w którym to wypadku wiarołomny nabywca nietylko złożony 
zakład utraci, ale także za wszystkie ztąd wynikłe szkody całym 
swoim majatkiem odpowiedzialnym staje się. 

10) Inwentarz, akt szacunkowy i wyciąg tabularny w tutejszej 
registraturze przejrzeć można; co się tyczy podatków, każdy cheć 
kupienia majacy, potrzebną wiadomość w tutejszym c. k. urzędzie 
podatkowym otrzymać może. 

O tej rozpisanej licytacji uwiadamia się wszystkich wierzycieli 
hypotekowanych, mianowicie z pobytu wiadomych do własnych rąk, 
zaś z miejsca pobytu niewiadomych, jako to: Antoniego Wierzbie- 
kiego, Michała Garapicha de Sichelburg, na koniec wszystkich tych 
wierzycieli, którzyby po 12. lutym 1859 do tabuli krajowej weszli, 
i wszystkich wierzycieli, którymby z jakiejkolwiek przyczyny uwia- 
domienie o niniejszej licytacyi dość wcześnie, lub zupełnie dorę- 
czone być niemogło, niniejszym edyktem i przez kuratora im w oso- 
bie adwokata krajowego dr. Rechena z substytucya adwokata kra- 
jowego dr. Warteresiewicza do strzeżenia onych praw ustanowio- 
nego, nareście egzekucyę prowadzącego pana Alfreda Młockiego i 
egzekuta pana Adama hr. Zamojskiego, ostatniego przez niniejszy 
edykt i przez kuratora onemu w osobie odwokata krajowego dr. 
Płotnickiego z substytucya adwokata krajowego dr. Wesołowskicgo 
do strzeżenia praw jego postanowionego. 

Z rady c. k. sądu obwodowego. 

Złoczów, dnia 10. sierpnia 1859. 


(1688) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 8670. Von Seite der Saneker k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des Dobromiler ſtädt. 
Markt⸗, Stande, Weg und Maßgefälls für die Zeit vom 1. November 
1859 bis Ende Oktober 1862, nachdem die Ite am 12. Auguſt 1859 
abgehaltene Lizitazion ungünſtig ausgefallen iğ, eine Zte am 27. Sep⸗ 
tember 1859, und folte auch diefe ungünſtig ausfallen, eine Ste Lizi- 
tazion am 11. Oktober 1859 in der Dobromiler Gemeindeamtskanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 336 fl. 6. W. und das Vadium 
34 fl. 6. W. 

Sämmtlichen Ortsobrigkeiten wird demnach aufgetragen, dieſe 
Lizitaion in ihren Dominikalbezirken ſogleich zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen, und inćbefondere die bekannten Spekulanten und Unters 
nehmungsluſtigen hievon eigens mit dem Beiſatze zu verſtändigen, daß 
die weiteren Lizitaziens-Bedingniſſe an jedem Werktage in der beſag⸗ 
ten Kanzlei einzufehen find, und daß bei der Verſteigerung auch (drift 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lizttazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offer- 
ten der Lizitazions⸗Kommiſſton zu übergeben. 

Die Offerten müſſen aber: 
a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anbot 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desfel⸗ 
ben feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig be⸗ 


zeichnen, und die Summe in öſterr. Währung, welche geboten 

wird, in einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte 

auszudrückenden Betrage beſtimmt angeben, und er muß 

b) darin ausdrücklich enthalten fein, daß fid) der Offerent allen jenen 
Liziiazions-Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lzzita⸗ 
zions⸗ Protokolle vorkommen und vor Weginn der Lizitazion vors» 
geleſen werden, indem Offerten, welcke nicht genau hiernach vere 
faßt ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſein, welches in baarem Gelde, oder in annehmbaren und 
boftungófreien öffentlichen Obligazienen, nach ihrem Kurſe berech- 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familiennahmen des 
Offerenten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben 
unterfertigt ſein. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündli— 
chen Lizitazion eröffnet werden. Steht jid der in einer dieſer Offers 
ten gemachte Anbot günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſtei— 
gerung erzielte Beſtbot, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbieter 
in das Lizitazions- Protokoll eingetragen und hiernach behandelt wers 
den; folte eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, wel» 
cher bei der mündlichen Verſteigerung als Beſtbot erzielt wurde, ſo 
wird dem mündlichen Beſtbieter der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Be— 
trag lauten wird fogleich von der Lizitazions-Kommiſſton durch das 
Loos entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbleter zu betrach— 
ten ſei. 

Sanok, am 4. September 1859. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 8670. Celem wydzierzawienia dochodu targowego, tudzież 
dochedu z miary i wagi w mieście Dobromilu na czas od 1. listo- 
pada 1859 r. do ostatniego października 1862 r. z cena fiskalna 
336 zł w. a., rozpisuje się, gdyż pierwsza licytacya niekorzystnie 
wypadła, na dzień 27. września r. b. druga, a w razie niepomyśl- 
nym, na dzień 11. października r. b. trzecia licytacye, które od- 
będą się w kancelaryi urzedu gminy Dobromila. 

Cheć licytowania mający mają się na pomienionych terminach 
tamże zgłosić, i w 10%, wadyum zaopatrzyć się. 

Bliższe warunki licytacyi przejrzeć można w pomienionym 
urzędzie gminnym i ogłoszone będa przy licytacyi. 

Sanok, dnia 4. września 1859. 


(1706) Kundmachung. (3) 


Nr. 36829. Bom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte 
wird bem Carl Nikorowicz mittelſt gegenwartigen Ediltes bekannt ges 
macht, es habe wider ihn Leiser Birnbaum ein Geſuch um Zahlungs— 
auflage der Wechſelſumme pr. 2000 fl. öſterr. Wöhr. de praes. 2. 
September 1859 3. 36829 angebracht und um richterliche Hilfe gebe— 
ten, worüber die Zahlungsauflage unterm 7. September 1859 Zahl 
36829 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf feine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Malinowski mit Subſtitui— 
rung des Landes-Advokaten Dr. Maciejowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wahlen und diefem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über» 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem er jih die aus deren Verabſaumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 7. September 1859. 


(1711) Edikt. (3) 

Nr. 25071. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Matlachowski mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe wider denſelben Malie 
Schiffer am 16. Februar 1858 3. 6426 wegen Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme von 254 fl. KM. Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber am 18. Februar 1858 3. 6426 der Zahlungs⸗ 
auftrag ergangen iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Herrn Josef Matlachowski 
unbekannt iſt, fo kat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und 
auf defen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. 
Mahl mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Rajski als 
Kurator beſtellt, welchem auch tie Zahlungsauflage zugeſtellt wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte» 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels: und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 11. Auguſt m 


— 
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(1692) Vorladung. (3) 

Nr. 10090. Nachdem der Eigenthümer der laut Thatbeſchreibung 
vom 11. Auguft 1859 am 10. Auguſt 1859 bei Smólno von der k. k. 
Finanzwache unter Anzeigungen einer Gefälls⸗Uebertretung ergriffenen 
Gegenſtände, als: 623/, Dutzend Baumwolltücheln und 1 Stück Rips 
unbekannt ijł, fo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf diefe Baa: 
ren geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig 
Tagen, vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an 
gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion Brody 
zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben follte, mit der ans 
gehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 31. Auguſt 1859. 


Zawezwanie. 

Nr. 10090. Ponieważ właściciel przedmiotów według opisania 
czynu z dnia 11. sierpnia 1859 na dniu 10. sierpnia 1859 pod 
Smólnem przez c. k. straz skarbową wśród oznaków przestępstwa 
przepisów o dochodach skarbowych schwytanych, jako 62½ tuzi- 
nów chustek bawełnianych i 1 sztuki rypsu, jest niewiadomy, przeto 
wzywa się każdego, kto sądzi, że może udowodnić swe prawo do 
tych przedmiotów, ażeby w przeciągu dni dziewięćdziesięciu, licząc 
od dnia ogłoszenia niniejszego zawezwania, stawił się w kancelaryi 
urzędowej c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej w Brodach, gdyż 
w razie przeciwnym, gdyby tego zaniechał, postąpi się z rzeczą 
przytrzymana stósownie do ustaw, 

Od e. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Brody, dnia 3. sierpnia 1859. 


(1694) Kundmachung. (3) 

Nro, 1635. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Janow wind 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß über Erſuchſchreiben des k. k. 
Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichtes Lemberg ddto. 30. Juni 
1859 3. 21828 zur Hereinbringung der von Selig Pfau gegen Herrn 
Ernst und Fr. Charlotte Koch erfiegten Wechſelforderung von 666 fl. 
30 kr. KM., oder 699 fl. 82½ fr. öſterr. Wahr. ſammt 6% In- 
tereſſen vom 3. Juli 1856, Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 10 fl. 
48 kr. KM., oder 11 fl. 34 kr. öſt. Währ., 11 fl. 56 kr. KM., oder 
12 fl. 53 kr. öſt. Währ., 10 ft. 11 kr. KM., oder 10 fl. 69½ kr. 
öſt. Währ., dann 25 ft. 94 kr. öſt. Währ. die exekutive Feilbiethung 
der, der obigen Summe zur Hypothek dienenden Realität sub Cons.- 
Nro. 171 und Rep.-Nro. 145 und 147 in Dąbrowica, beſtehend aus 
24 Joch 1567 J Klafter Ackergrund, dann einem Wohngebäude mit 
4 Zimmern. einer engliſchen Küche, 2 Heitzöfen, einen Backofen und 
einen großen gewölbten, gemauerten Keller, ferner einer hölzernen 
Scheuer und derartigen Stallung am 26. Oktober und 9. November 
1859, jedesmal um 10 Uhr Vormittags zu Dąbrowica, Janower Be⸗ 
zirkes, unter nachſtehenden Bedingungen wird vorgenommen werden: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 1126 fl. 39 fr. KM., oder 1182 fl. 98 kr. öſterr. Währ. 
angenommen, wo jeder Kaufluſtige 10%, fomit 118 fl. 29% kr. 
öſt. Währ. entweder im Baaren, in Sparkaſſabüch eln oder in Staats- 
Obligazionen, letztere nach dem neueſten Kurfe, als Vadium zu Handen 
der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen hat, welches Babium dem Gre 
ſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten nach der 
Lizitazion ſogleich wird ousgefolgt werden. 

2) Sollte tiefe Realität in den erſten zwei Terminen nicht um 
den Schatzungswerth veräußert werden, fo wird zur Einvernehmung 
der Gläubiger wegen Beſtimmung erleichternder Bedingungen der 
Termin auf den 23. November 1859 um 10 Uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzt, worauf erſt der Bte Lizitazionstermin mit Feſtſtellung neuer Li- 
zitazionsbedingniſſe wird ausgeſchrieben werden. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden, den Kaufſchilling mit Ein— 
rechnung des vor der Lizttazions-Kommiſſion gerichtlich zu erlegenden 
Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Lizitazionsgenehmigung 
gerichtlich zu erlegen, worauf ihm das Eigenthumsdekret ausgefolgt, 
und die Realität in den phyſiſchen Beſitz übergeben werden wird. 

4) Die zu bemeff nde Uebertragungsgebühr hat der Erſteher 
ſelbſt zu entrichten. 

5) Sollte der Erſteher dieſen Bedingungen nicht nachkommen, 
ſo wird das Vadium verfallen und auf ſeine Gefahr und Koſten eine 
Relizitazion mit einem einzigen Termine ausgeſchrieben werden. 

Janow, am 15. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1635. C. k. urząd jako sąd powiatowy w Janowie, po- 
daje do publicznej wiadomości, iż na wezwanie c. k. sądu krajo- 
wego w sprawach handlowych i wekslowych we Lwowie z dnia 
30. czerwca 1859 J. 21828 na zaspokojenie od Seliga Pfau prze- 
ciwko Ernestowi i Szarlocie małżonkom Koch wywalczonej sumy 
wekslowej w kwocie 666 złr. 30 kr. m. k., lub 699 zł. 82½ c. 
Wal. austr., z odsetkami 6% od dnia 3. lipca 1856, tudzież kosztów 
sądowych i cksekucyjnych w ilości 10 złr. 48 kr. m. k., czyli 
11 zł 34 c. wal. aust., 11 złr. 56 kr. m. k., czyli 12 zł, 53 c. 
wal. austr., 10 złr. 11 kr. m. k., czyli 10 zł. 69½ c. wal. austr., 
i 25 zł. 94 c, wal. austr. publiczna sprzedaż w drodze licytacyi 
realności pod Cons.-Nro, 171 i Rep.-Nro. 145 i 147 w Dabrowicy, 
w powiecie Janowskim, którato realność składa się z 24 morgów, 
1567 [77] sani pola ornego, z domu mieszkalnego z Ama pokojami, 
kuchnią angielską, dwoma piecami opałowemi i jednym piecem do 
pieczenia chleba, tudzież wielką sklepiona, murowana piwnicą, dalej 
2 drewnianej stodoły i takowej stajni, odbędzie się dnia 26go pa- 


2dziernika i 9go listcpada 1859, każdy raz o godzinie 10tej z rana 
w Dabrowicy, powiecie Janowskim, pod następującemi warunkami : 

1) Jako cena fskalna wzięta zostanie wartość przez sądowa 
detaksacyę wynaleziona w kwocie 1126 złr. 39 kr. m. k., czyli 
1182 zł. 98 c. wal. austr. Każdy chęć kupienia majacy obowiązany 
jest 10procentowe wadyum w kwocie 118 zł. 298/ c. wal. austr., 
albo w gotówce, w ksiazeezkach kasy oszczędności lub obligacyach 
rządowych, ostatnie podług najnowszego kursu, do rak komisy! 
licytacyjnej złożyć, którelo wallyum kupicielowi wvachuje sie w ce- 
nę kupna, licytujacym zaś takowe po licytacyi natychmiast zwró- 
cene zostanie. 

2) Gdyby realność ta w pierwszych dwóch terminach o cenę 
szacunkową od nikogo kupiona niebyła, natenczas do wysłuchania 
wierzycieli, eo do ustanowienia mniej uciążliwych warunków liey- 
tacyjnych, termin na dniu 23g0 listopada 1859 o 10tej godzinie 
z rana postanawia się, poczem dopiero trzeci termin licytacyjny 
2 ustanowionemi mniej uciążliwemi warunkami licytacyi rozpi- 
sze sie. 

3) Kupiciel obowiązany jest, cenę kupna, wrachowawszy zło- 
zone wadyum, które od komisyi licytacyjnej sadownie komporto- 
wane być ma, w przeciagu 30 dni po doręczeniu rezolucji, iż akt 
licytacyjny potwierdzony został, sądownie do depozytu złożyć, po- 
czem mu dekret dziedzictwa tej realności się wyda, równie wpro» 
wadzony zostanie w fizyczne posiadanie tejże realności. 

4) Także za przeniesienie własności kupiciel sam zapla- 
cić musi. 

5) Gdyby kupiciel tym warunkom zadosyć nieuczynił, wa- 
dyum przepada, i na jego Koszt i niebezpieczeństwo wypisze sie 
nowa licytacya z jednym tylko terminem. 

Janow, dnia 15. sierpnia 1859. 


(1709) © diet. (3) 

Nro, 6375. Vom Przemyśler k. k. Kreis: als Handels: und 
Wechſelgerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Karl Nits 
ter von Nikorowicz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, 
es habe wider denfelben unterm 8. September 1859 3. 6375 Felix 
Trojacki als Giratar der Kornelia Portzer um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme von 8000 fl. öſter. Währ. gebeten, welche am 9. Sep⸗ 
tember 1859 bewilligte Zahlungsauflage, dem Landes-Advokaten Dr. 
Sermak als Kurator des abweſenden Wechſelakzeptanten zugeſtell! 
worden iſt. 

Der Belangte wird daber durch dieſes Edikt erinnert, zur red" 
ten Zeit die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- 
zutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem 
Kreisgerichte anzuzeigen, überbaupt die zur Vertheidigung erforderlichen 
Nechtemittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Unterlaſſung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Przemyśl, am 9. September 1859, 


(1707) Edin (3) 

Nro. 36828. Vom k. k. Landes: als Handels⸗ und Wechſel⸗ 
Gerichte wird dem Karl Nikorowicz mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn Mathias Bach ein Geſuch 
sub praes. 2. September 1859 3. 36828 angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 7. Septem- 
ber 1859 3. 36828 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Karl Nikorowicz 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung 
und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Herrn Advokaten Dr. 
Malinowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Macie- 
jowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechte: 
fache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er fih die aus deren Verabſäumung entſtehen— 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 7. September 1859. 


(1708) Kundmachung. (3) 

Nro. 2467. Am 15. April 1859 find in der Gegend von 
Turze, Lopatyner Bezirks, Złoczower Kreiſes, 70 fl. 50 kr. öſterr. 
Währung gefunden, und beim Lopatyner k. k. Bezirksamte erlegt 
worden. r i 

Der Cigenthümer wird aufgefordert, fein Recht binnen Einem 
Jahre gehörig nachzuweiſen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Lopatyn, am 27. Auguſt 1859. 


Ogłoszenie. 

Nr. 2467, W okolicy Turza, w powiecie Łopatyńskim, ob- 
wodzie Złoczowskim, znaleziono dnia 15. kwietnia 1859 przy dro- 
dze 70 zł. 50 c. wał. austr., które to pieniądze w c. k. Urzędzie 
powiatowym są złożone. 

Właściciela tych pieniedzy wzywa się niniejszem, prawo swe 
do nich w przeciągu roku od dnia niniejszego ohwieszczenia udo- 
wodnić. Z c. k. Urzędu powiatowego. 

Lopatyn, dnia 27. sierpnia 1859. 
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e Lizitazions-Ankündigung © 
der k. k. Finanz Landes Direkzion für Oü. Galizien 
und Bukowina. 


Nro. 29726. Die Verfrachtung der Tabak⸗Verſchleißguͤter 

a) von Rzeszow zu bem Hauptmagazine in Lemberg. das iſt derje⸗ 
nigen Tabakſorten, welche für das beſagte Hauptmagazin mittelſt 
der Eiſenbahn nach Rzeszow gelangen werden; 

b) von der Winniker Tabakfabrik zu dem Lemberger Hauptma— 
gazine; 

c) von der Winniker Tabakfabrik zu den Bezirks⸗Magazinen in Sta- 
nistawow, Brzeżany, Brody, Kołomea, Czernowitz und Tar- 
nopol; 

d) von dem Lemberger Hauptmagazine zu den Bezirks-Magazinen 
in Przemyśl, Sambor, Żółkiew, Brody, Brzezauy, Stryj, Stani- 
sławow, Kołomea, Czernowitz, Tarnopol, Jagielnica und Sanok, 
dann 

e) von der Manasterzyskaer Tabakfabrik zu den Bezirks⸗Magazinen 
in Brzeżan, Kolomea, Stanisławow und Stryj, endlich 

f) von dem Jagielnicaer Tab ak-Verſchleiß⸗Bezirksmagazine zu den 
Bezirks⸗Magazinen in Brody, Kołomea, Czernowitz und Tar- 
nopol; 

wird für die Zeit vom 1. Jänner bis letzten Dezember 1860 an den 

Mindeſtfordernden im Wege der fchriftlichen Konkurrenz überlaſſen 

werden. Es wird jedoch den Offerenten freigeſtellt, ihre Anbothe alters 

nativ auch auf die Dauer des dreijährigen Zeitraumes, das iſt vom 

1. Jänner 1860 bis Ende Dezember 1862 zu ſtellen. 

Den Unternehmungsluſtigen wird zu ihrem Benehmen Folgen- 
des bekannt gegeben: 

1) Die Transportirung hat zum Gegenſtande 

a) jene Tabak⸗Verfchleißgüter, welche die genannten Aerarial⸗Maga⸗ 
zine aus den bezüglichen Faſſungsorten beziehen werden; 

b) alles in die Verladungsſtazionen zurückgehende Tabakmateriale; 

c) das in Strafanſpruch gezogene Tabakmateriale; 

d) das leere Tabakgeſchirr, als: Kübel, Küſten und Säcke. 

2) Das beilaufig im Sonnenjahre 1860 zu transportirende Fracht⸗ 
Quantum, die Wegesſtrecke zwiſchen den Auf- und Abladungsſtazio⸗ 
nen, dann der Betrag des Angeldes, welches die Offerenten für jede 
einzelne Stazion zu erlegen haben, iſt aus der nachſtehenden Ueberſicht 
zu entnehmen: 


I Beiläujiges „ 

8 Fracht⸗ a Angeld 
z Aufladungs⸗ Abladungs⸗ quantum 

= Stazion Stazion Wiener 

2 Sporco- | Meilen Gulden 

l Zentner 

. ̃ ͤͤ?n— 

1 Rzeszow Lemberg 3700 21 2500 
2 Lemberg Przemysl 3100 13 1000 
3 s Samhor 4250 11 1000 
4 x Sanok 3900 23 1500 
S » Żółkiew 5100 4 600 
6 A Brody 93 14 100 
7 5 Brzezany 140 11 100 
8 = Stryj 1830 9 600 
9 z Stanisławow 260 19 250 
10 h Kołomea 280 33 250 
11 > Czernowitz 900 4h 1000 
12 90 Tarnopol 250 16 100 
13 8 Jagielnica 450 27 350 
14 Winniki Brzeżany 2650 10 500 
15 5 Brody 250 12 100 
16 9 Tarnopol 1200 15 600 
17 1 Kolomea 150 32 100 
18 ś Stanisławow 350 18 200 
19 4 Czernowitz 250 43 200 
20 e Lemberg 53000 1 2000 
21|Manastersyska | Stanisławow 3200 7 600 
22 = Brzeżany 1870 7 400 
23 a Stryj 700 20 600 
24 ni Kolomea 450 18 400 
25] Jagielnica Brody 300 25 200 
26 A Kołomea 650 11 200 
27 a Czernowitz 2200 10 600 
28 3 Tarnopol 2150 11 600 


Der Unternehmer wird jedoch unbedingt verpflichtet fein, jede 
Gewichtsmenge ohne allen Unterſchied, gleichviel ob mehr oder weni⸗ 
ger, fo wie ſich der Bedarf herausſtellen wird, um den zu bedingen» 
den Frachtlohn zu verführen. , 

Sollte im Kontraktjahre die Eiſenbahn von Rzeszow weiter gez 
gen Lemberg eröffnet werden, ſo hat die Verfrachtung der im §. 1 
bemerkten Güter, von dem Zeitpunkte dieſer, dem Uebernehmer von 
der Gefällsbehoͤrde bekannt gegebenen Eröffnung angefangen, nur rud. 
ſichtlich der Strecke von Lemberg bis zu dem nächſten zur Aufnahme 
der Tabakgüter beſtimmt werdenden Eiſenbahnhofe, und rückſichtlich 
von dieſem nach Lemberg zu gelten, daher auch in dieſem Falle der 
Kontrahent für dieſe, nach Poſtmeilen zu berechnende Strecke, nur den 


nach ſeinem Anbothe verhältnißmäßig zur ganzen Wegesſtrecke entfal⸗ 
lenden Frachtlohn anzuſprechen berechtiget ſein wird. 

3) Den Offerenten bleibt unbenommen, den Anboth auf eine 
oder mehrere Stazionen zu ſtellen. 

Die Finanz⸗Landes⸗Direkzion behält fidh jedoch das Recht vor, 
den Anboth bezuglich einer, oder mehrerer, oder aller in dem Offerte 
genannten Stazionen zu beſtatigen, und mit Jenen, welche für die 
ein⸗ oder alternativ für die dreijährige Vertragsdauer offerirt haben, 
den Kontrakt nach eigener Wahl auf ein oder drei Jahre einzugehen. 

4) Zu der Unternehmung wird Jedermann zugelaſſen, welcher 
nach dem Geſetze bievon nicht ausgeſch oſſen ijt. Für alle Fälle jind 
ausgeſchloſſen: kontraktbruchige Gefällspächter, dann Diejenigen, welche 
wegen eines Verbrechens oder eines Vergehens wider die Sicherheit 
des Eigenthums, fo wie Jene, welche wegen Schleichhandel oder we: 
gen einer ſchweren Gefällsubertretung beſtraft, oder wegen des Einen 
oder des Andern in Unterſuchung gezogen wurden, wenn die Unter— 
ſuchung blos aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben wurde. 

5) Bei dieſer Lizitazions s Verhandlung werden nur verſiegelte 
ſchriftliche Offerte angenommen, welche dis einſchließig 5. Oktober 
1859, 6 Uhr Abends, bei der Präſidial-Kanzlei der k. k. galiziſchen 
Finanz⸗Landes-⸗Direkzion einzureichen jind. 

6) Das Offert hat den Namen der Stazion, aus und zu welcher, 
die Zeitdauer fur welche, und den in einer bejtimmten Summe aus— 
gedrückten Frachtlohn in öſterreichiſchee! Währung, um welchen die 
Verfrachtung nach dem Zentner im Sporco-Wiener⸗Gewichte und für 
die ganze Wegesſtrecke übernommen werden will, dann die darin vor— 
kommenden Betrage, mit Ziffern und Vuchſtaben geſchrieben, endlich 
die Erklarung zu enthalten, daß ſich der Offerent allen ihm wohlbe— 
kannten Lizitazione-Bedingniſſen unbedingt unterzieht. Dem Offerte iſt 
die Quittung über das bei einer k. k. Sammlungskaſſe oder andern 
Gefallskaſſe erlegte Angeld beizuſchließen, und iſt ſich auf dieſelbe aus— 
drücklich zu beziehen. 

Jeder Offerent iſt gebalten, ein von der politiſchen Obrigkeit 
ſeines Wohnortes ausgefertigtes und von dem zuſtändigen Finanz— 
Bezirks⸗Vorſteher beſtatigtes Zeugniß über feine Solidität als Ger 
een ber neben und über feinen aufrechten Vermögensſtand beizu— 
ringen. 

Bei einem Anbothe auf die dreijährige Betrag des oben vorge— 
ſchriebenen Vadiums als Angeld zu erlegen. Ob ein Anboth, welcher 
mit dem vorgeſchriebenen Angelde nicht belegt iſt, oder dem ſonſt ein, 
im §. 6 angeführtes Erforderniß mangelt, angenommen werde oder 
nicht, darüber behält ſich die Finanz = Landes Direkzion die Entſchei— 
dung vor. 

Das Angeld vertritt bei dem Erſteher zugleich die Stelle der 
Vertrags⸗Kauzion. 

Der Anboth muß von dem Offerenten eigenhändig mit dem Bore 
und Zunamen oder mit feinem Handzeichen, wozu auch die hebräifchen 
Unterſchriften gerechnet werden, unterfertigt, im letzteren Falle aber 
nebſtdem von zwei Zeugen mitgefertigt ſein, deren einer den Vor- und 
Zunamen des Offerenten zu ſchreiben, und daß er dies gethan, durch 
den Beiſatz „als Zeuge und Namensfertiger“ auszudrücken hat. Ferner 
muß der Wohnort und die Beſchäftigung des Offerenten angegeben, 
endlich das Offert von Außen mit der, den Gegenſtand des Anbothes 
bezeichnenden Aufſchrift verſehen werden. 

Zur Vermeidung von Abweichungen von den Erforderniſſen eines 
ſolchen Offerts, folgt ein Formulare, nach welchem dasſelbe auf einem 
mit Stempelmarken im Werthe von 36 kr. verſehenen Bogen auszu⸗ 
fertigen iſt. 

Jormulare. 

Ich Endesgefertigter verpflichte mich, die Tabakverſchleiß⸗Güter 
aus in die Stazion und aus derſel⸗ 
ben zurück, vom 1. Jänner 1860 bis letzten Dezember 1860, um den 
Frachtlohn von (Geldbetrag in öſterreichiſcher Währung in Ziffern), 
Sage: (Geldbetrag in öſterreichiſcher Währung in Buchitaben) für 
einen Wiener Zentner im Sporco-Gewichte und für die ganze Wegesſtrecke 
zu transportiren, wobei ich die Verſicherung beifüge, daß ich die in 
der Lizitazions⸗ Ankündigung vom 2. September 1859 Zahl 29726 
und in dem Verſteigerunge-Protokolle enthaltenen Beſtimmungen ger 
nau kenne und befolgen wolle. 


Als Angeld ſchließe ich die, den Erlag von fl. öſterr. 
Währ. nachweiſende Quittung der k. k, Kaſſe 
t ddto. Nr. bei. 


in 

(Ort der Ausfertigung) den 18 

(Eigenhandige Unterſchrift mit Angabe des Erwerbszweiges und Aufa 
enthaltsortes.) 

7) Für den Offerenten iſt der Anboth von dem Augenblicke der 
erfolgten Ueberreichung des Offerts, fur das Aerar aber erſt vom 
Tage der Zuſtellung des ratiſizirten Vertrages, oder der Verſtändi⸗ 
gung von der Annahme des Anbothes verbindlich. Es findet daher 
von Seite des Offerenten kein Rücktritt Statt. 

8) Die kommiſſionelle Eröffnung der Offerte wird am 6. Okto⸗ 
ber 1859 bei der k. k. Finanz Landes ⸗Direkzion in Lemberg vorgee 
nommen. Als Erſteher wird Derjenige angeſehen werden, deffen ore 
derung fih nach dem Befunde der Finanz⸗Landes⸗Direkzion als die 
günſtigſte herausſtellt. 

Unter zwei oder mehreren vollkommen gleichen Anbothen wird 
jenem der Vorzug gegeben werden, für welchen eine ſogleich von der 
Kommiſſion vorzunehmende Verloſung entſcheidet. 

9) Offerte, welche nach dem feſtgeſetzten Termine einlangen, wer⸗ 
den nicht berückſichtiget werden. 

Die Finanz- Landes ⸗Direkzion behält ſich übrigens das Recht 
vor, das Reſultat der Lizitazion po oder zum Theile zu verwerfen 
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und zu einer neuerlichen Verſtelgerung jener Vertrags Objekte zu 
ſchreiten, für welche keine annehmbaren Frachtpreiſe geſtellt wurden. 

10) Das Aerar zahlt den bedungenen Frachtlohn nach dem 
rohen oder Sporco-Wiener⸗Gewichte und monatlich decursive in öſter⸗ 
reichiſcher Währung. 

11) Wenn Mehrere in Geſellſchaft die Zufuhr erſtehen, fo Hafe 
ten Alle für Einen und Einer für Alle zur ungetheilten Hand, ſowohl 
für die genaue Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeiten, als auch 
für jeden dem Aerar verurſachten Schaden. 

12) Die übrigen Koutrakts⸗Bedingniſſe können bei jeder Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion, ſo wie auch bei der Regiſtratur dieſer, dann der 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau, in den gewöhnlichen Amts, 
ſtunden eingeſehen werden. 

Lemberg, am 2. September 1859. 


Ogłoszenie lieytacyl 


ze strony e. k. skarbowej dyrekcyi krajowej dla 
wschodniej Galicyi i Bukowiny. 


Nr. 29726. Transport ładunków tytoniu 

a) z Rzeszowa do głównego magazynu we Lwowie, to jest owych 
gatunków tytoniu, które dla wspomnionego głównego magazynu 
koleją żelazną do Rzeszowa przychodzić będa; 

b) z Winnickiej fabryki tytoniu do Lwowskiego głównego ma- 
gazynu; 

c) z Winnickiej fabryki tytoniu do magazynów powiatowych w Sta- 
nislawowie, Brzezanach, Brodach , Kołomyi, Czerniowcach i 
Tarnopolu; 

d) z Lwowskiego głównego magazynu do magazynów powiatowych 
w Przemyślu, Samborze, Żółkwi, Brodach, Brzeżanach, Stryju, 
Stanisławowie, Kołomyi, Czerniowcach, Tarnopolu, Jagielnicy i 
Sanoku; następnie 

e) z fabryki tytoniu w Manasterzyskach do magazynów powiato- 
wych w Brzeżanach, Kołomyi, Stanisławowie i Stryju; nakoniec 

f) z magazynu powiatowego składu tytoniu w Jagielnicy do maga- 
zynów powiatowych w Brodach, Kołomyi, Czerniowcach i 
Tarnopolu, 

będzie na czas od 1. stycznia do ostatniego grudnia 1860 najmniej 

żadajacemu w drodze pisemnej konkurencyi oddany. Zostawia sie 

jednak oferentom do woli, oferty swoje także na czas trzyletniego 
peryodu, t. j. od 1. stycznia 1860 do końca grudnia 1862 podać. 

Do wiadomości mających chęć przedsiębierstwa podaje się dla 
ich zastosowania co następuje: 

1. Przedmiotem transportu sa: 

a) owe ładunki tytoniu, które wymienione magazyny eraryalne 
z odnośnych miejsc pobierać będa; 

b) wszelki na stacye ładunkowe wracający materyał tytoniu; 

c) materyał tytoniowy pod karę podciągniony; 

d) próżne naczynie z tytoniu i tabaki, jako: beczułki, skrzynie i 
wory. 

2. W roku słonecznym 1860 w przybliżeniu transportować 
się majaca ilość ładunku, przestrzeń drogi pomiędzy stacyami nała- 
dowywania i wyładowywania, następnie kwote zadatku, którą ofe- 
renci za każda pojedyńczą stacye złożyć mają, można rozpoznać 
z poniższego przegladu. 


Ss 8 Ilość ładun- 

5 tacya Stacya ku w przy-|Odległość| Zadatek 

2 naładowy- ; blizeniu 

E wania LERNT Cetn. wied, 

A sporco Mil zł, austr. 
1 Rzeszów Lwów 3700 21 2500 
2 Lwów Przemyśl 3100 13 1000 
3 8 Sambor 4250 11 1000 
4 8 Sanok 3900 23 1500 
5 3 Żółkiew 5100 4 600 
6 = Brody 93 14 100 
7 5 Brzeżany 140 11 100 
8 š Stryj 1330 9 600 
9 n Stanisławów 260 19 250 

10 3 Kołomyja 280 33 250 

11 5 Czerniowce 900 44 1000 

12 ə Tarnopol 250 16 100 

13 5 Jagielnica 450 27 350 

14 Winniki Brzezany 2650 10 500 

15 * Brody 250 12 100 

16 5 Tarnopol 1200 15 600 

17 à Kołomyja 150 32 100 

18 a Stanisławów 350 18 200 

19 A Czerniowce 250 43 200 

20 5 Lwów 58000 1 2000 

21|Mapasterzyską| Stanisławów 3200 7 600 

22 » Brzeżany 1870 7 400 

23 n Stryj 700 20 600 

24 v5 Kołomyja 450 18 400 

25 dagielnica Brody 300 25 200 

26 s Kołomyja 650 11 200 

27 A Czerniowce 2200 10 600 

23 z Tarnopol 2150 11 600 


Przedsiebierca budzie jednak bezwarunkowo obowiązany. ka- 
zda ilość wagi bez wszelkiej różnicy, czy więcej lub mniej, jak się 
potrzeba okaże, za wsnagrodzenie od ładunku umówić się mające, 
transportować. d 

Gdyby w roku kontraktowym kolej żelazna z Rzeszowa dalej 
ku Lwowu otwartą została, natenczas transportowanie w $. 1szym 
wspomnionych ładunków, od czasu tego, przedsiębiercy przez wła- 
dze dochodów skarbowych oznajmionego otwarcia, ma być obowią- 
zujące tylko wzgledem przestrzeni ze Lwowa aż do najbliższego, 
do przyjęcia ładunków tytoniu oznaczyć się mającego dworca kolei 
żelaznej, a wzglednie od tegoż do Lwowa, przeto też w tym przy- 
padku kontrahent za te według mil pocztowych obliczyć się mająca 
przestrz eń, tylko wynagrodzenie ładunkowe według jego oferty sto- 
sunkowo do całej przestrzeni drogi przypadające, ządać upraw nio- 
nym bedzie, 

3. Oferentom wolno ofertę na jednę lub kilka stacji podać. 

Skarbowa dyrekcya krajowa zastrzega sobie jednak prawo, 
potwierdzenia oferty względem jednej, kilku lub wszystkich w ofer- 
cie wymienionych stacyi i z tymi, którzy na jeden rok lub na trzy 
łata oferowali, kontrakt według upodobania na jeden rok lub na 
trzy lata zawrzeć. 

4. Do przedsiębierstwa bedzie przypuszczony każdy, kto wv- 
dług prawa nie jest od tego wykluczony. W każdym razie są w)- 
kluczeni: dzierzawcy dochodów skarbowych, którzy kontrakt zła- 
mali, następnie ci, którzy 2 powodu zbrodni lub przestępstwa prze- 
ciw bezpieszenstwu własności, tudzież ci, którzy za przemytnictwe 
lob cieżkie przekroczenie przepisów o dochodach skarbowych ba- 
rani, albo za jedno lub drugie w śledztwie zostawali. jeżeli sledz- 
two tylko dla braku prawnych dowodów zniesione zostało. 

5. Przy tej pertraktacji licytacyjnej będą tylko zapieczetowane 
pisemne oferty przyjmowane, które wiącznie do 5 października 185% 
do godziny 6. wieczór do kancelaryi prezydyalnej e, k. galicyjskiej 
krajowej dyrekcyi skarbowej mają być podane. 

6. Oferta ma zawierać nazwisko stacyi z której i do której, 
czas ra jaki, tudzież wyrażone w pewnej sumie wynagrodzenie ła- 
dunkowe w walucie austryackiej, za które transport według cetnara 
wiedeńskiej wagi sporco i dla całej przestrzeni drogi chce być 
przedsięwzięty, następnie przychodzące kwoty cyframi i literami 
wypisane, nakoniee oświadczenie, że oferent poddaje się bezwarun= 
kowo pod wszystkie znane mu dobrze warunki licytacyi. Do oferty 
należy przyłączyć kwit co do zadatku złożonego w jakiej c. k. ka- 
sie zbiorowej lub innej kasie dochodów skarbowych i wyrażnie sir 
nań powełać. 

Każdy oferent jest obowiązany przyłączyć wystawione przez 
władzę polityczną swego miejsca zamieszkania i przez przynależnego 
skarbewcgo przełożonego powiatowego potwierdzone świadectwo o 
jego prawości jako przedsiebiercy i o należytym stanie jego majątku. 

Przy ofercie na trzyletni peryod należy trzyletnia kwotę wy- 
żej przepisanego wadyum jako zadatek złożyć. Czyli oferta, nie 
zaopatrzona w przepisany zadatek, lub taka, której jaka inna w $. 
6. przytoczona wymagalność brakuje, ma być przyjęta lub nie, o 
tem zastrzega sobie skarbowa dyrekcya krajowa decyzyą. 

Zadatek zastępuje u nabywcy oraz miejsce kaucyi kontrak- 
towej. 

Oferta musi być przez oferenta własnoręcznie imieniem i na- 
zwiskiem lub jego znakiem ręcznym, do czego się także hebrejskie 
podpisy licza, podpisana, w ostatnim zaś razie musi ją oraz dwóch 
świadków podpisać, z których jeden ma napisać imię i nazwisko 
oferenta, a jako to uczynił, dodatkiem jako świadek i podpisujący 
nazwisko wyrazić. 

Następnie musi być miejsce mieszkania i zatrudnienie oferenta 
podane, nakoniec oferta z zewnątrz napisem przedmiot oferty ozna- 
czającym zaopatrzona, 

Dia uniknienia zboczeń od wymagalności takiej oferty, naste- 
puje formularz, na którym takowa na arkuszu markami steploweni 
w wartości 36 kr. ma być ułożona. 


Formularz. 

Ja niżej podpisany obowiązuję sie łedunki tytoniu z 
dn stacyi i z niej na powrót od 1. stycznia 1860 
do ostatniego grudnia 1860, za wynagrodzenie ładunkowe w kwocie 
(kwota pieniężna w walucie austryackiej cyframi), mówię: (kwota 
pieniężna w walucie austryackiej literami) za cetnar wiedeński wagi 
sporco i na całej przestrzeni drogi transportować, przyczem dołą- 
czam zapewnienie, że w ogłoszeniu licytacyi z dnia 2. września 
1859 l. 29726 i w protokole licytacyjnym zawarte postanowienia 
dokładnie sa mi znane i że je zachować chcę. A 

Jako zadatek przyłączam dowodzący złożenie kwot zł. 
wal. austr. kwit e. k, kasy w ddto. 
nr. (miejsce wystawienia) dnia 18 

(Własnoręczny podpis z przytoczeniem gałęzi zarobkowania i 
miejsca pobytu). 

7. Dla oferenta jest oferta od chwili podania oferty, dla skarbu 
zaś dopiero od duia doręczenia ratyfikowanego kontraktu lub za- 
wiadomienia o przyjęciu oferty obowiązującą. Cofnięcie się ze stro- 
ny oferenta nie ma przeto miejsca. 

8. Komisyjne otwarcie oferty będzie dnia 6. października 1659 
w e. k. skarbowej dyrekcyi krajowej we Lwowie przedsiewziete. 
Jako nabywca będzie ten uważany, którego żadanie według zdania 
skarbowej dyrekcyi krajowej okaże się najpomyślniejszem. 

Między dwiema lub kilkoma zupełnie równemi ofertami będzie 
dane pierwszeóstwo tej, za którą losowanie przez komisya natych- 
miast przedsięwziąć się mające rozstrzygnie. 
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9. Oferty po wyznaczonym terminie nadchodzace, nie będa 
üwrgledniene. 

Skarbowa dyrekcya krajowa zaslrzega sobie zreszła prawo 
odrzucenia rezultatu licytacyi całkiem lub w części i przystapienia 
do nowej licytacyi owych przedmiotów ugody, na htóre nie podano 
stosownych do przyjęcia cen ładunkowych, 

10. Skarb płaci umówione wynzgredzenie ladunkowe według 
surowej lub wiedeńskiej wagi sporco i miesięcznie z dołu w walu- 
cie austryackiej. 

11. Jeżeli kilkn w towarzystwie nabędzie dowóz, to recza 
wszyscy za jednego i jeden za wszystkich in solidum, tak za do- 
kladne wypelnienie przyjetych zobowiązań, jako też za kazdą skar- 
bowi wyrządzoną szkodę. 

12. Reszta warunków kontraktu moze być przeizrzana w ka- 
zdej skarbowej powiatowej, tudzież w jej registraturze, nastepnie 
w c. k. skarbowej dyrekcyi krajowej w Krakowie w zwyczajnych 
godzinach urzedowych. 

We Lwowie, dnia 2. września 1859. 


(1728) Kon kurs. (2) 

Nro. 6529. Zur Beſetzung der k. k. Poſtexpedientenſtelle in 
Chodorow, Brzezaner Kreiſes, mit welcher der Bezug der Jahresbe— 
ſtallung bon Ein Hundert Gulden oͤſterr. Währung und des Amtspau⸗ 
ſchales von Vierundzwanzig Gulden gegen Erlag einer Kauzion von 
200 fl. öſterr. Wahrung feſtgeſetzt iſt. 

Bewerber um dieſen gegen Abſchluß eines Vertrages zu verlei⸗ 
henden Dienſtpoſten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche läng— 
ſtens bis 10. Oktober 1859 bei dieſer Poſtdirekzion einzubringen und 
darin ihr Alter, die genoſſene Schulbildung, die bieherige Beſchäfti— 
gung, wie auch die tadelloſe Moralität legal nachzuweiſen. 

Uebrigens wird bedeutet, daß zwiſchen den ſonſt befähigten Be— 
werbern demjenigen der Vorzug eingeräumt werden wird, welcher ſich 
mit dem mindeſten Pauſchale für die Unterhaltung der wöchentlichen 
viermaligen Bothenfahrpoſten nach Rozdot zufrieden erklärt. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 10, September 1859. 


(1725) Edikt. (2) 

Nro. 8074. Von dem k. k. Stanistawower Kreisgerichte wird 
der, dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Michaline Wasylko mit Die» 
(em Edikte bekannt gemacht, es babe wider dieſelbe Cipra Fischter un⸗ 
term 8. Auguſt 1859, Zahl 8074, auf Grundlage des akzeptirten Orte 
ginal⸗Wechſels ddto. 12. Auguſt 1858 um Zahlungsauflage der Wede 
ſelſumme von 113 fl. KM. f. N. G. gebeten. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird derſelben 
der Herr Landes⸗Advokat Dr. Eminowiez mit Subſtitutrung des Herrn 
Landes⸗Advokaten Dr. Kolischer, auf deren Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanisławow, den 17. Auguſt 1859, 


(1730) © b i £ t (2) 

Nro. 32393. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden bie 
Inbaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliz. Naturalliefe⸗ 
rungs⸗Obligazion, lautend auf den Namen Gemeinde Uhorce, Złoczo- 
wer Kreiſes, Nro. 1621 vom 1. November 1815 zu 2%, über 241 fl. 
30 kr. aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen 
tiefe Obligazion, beizubringen, oder ihre allfälligen Rechte dorauf dar⸗ 
zuthun, widrigens dieſelbe fur amortijirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg. den 10. Auguſt 1859. 


(1720) E d. i k. . (2) 

Nro., 2246. Vom Brodyer k. k. Bezirksgerichte werden alle dies 
jenigen, welche die angeblich in Verluſt gerathene, von der Brodyer 
k. k. Sammlungskaſſe ddio. 18. Mai 1857 über das vom Zimmermann 
Johann Majer, anläßlich der durch denſelben im Jahre 1857 übernom⸗ 
menen Herſtellungen der Schindelbedeckung an dem Brodyer Hauptzoll⸗ 
amisgebaude sub Jour. Art. 2124-32 erlegte Vadium pr. 72 fl. KM., 
nunmehr 75 fl. 60 kr. 6. W. ausgeſtellte Quittung in Handen haben 
folen, aufgefordert, diefe Quittung binnen einem Jahre um fo ges 
wiſſer vorzulegen, als ſonſt dieſelbe für null und nichtig erklart wer— 
den wird. 

K. k. Bezirksgericht. 
Brody, den 3. September 1859. 


(1716) Edikt. (2) 

Nro. 36880. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird dem Carl Nikorowicz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht es habe wider ihn Oser Rabner ein Geſuch de praes. 3. 
September 1859 Zabl 36880 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
von 610 fl. öſterr. Währung f. N. G. angebracht, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 7. September 1859 
Zahl 36880 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Velangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deffen Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Herrn Advokaten Dr. Mahl mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr.Maciejowski als Kurator beſtellt, mit welchem die anges 
krachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ord⸗ 
nung verhandelt werden wird. s 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder die erforder⸗ 


lichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßt⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er fich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 7. September 1859. 

(1715) Edikt. (2) 

Stro. 36879. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird dem Carl Nikorowicz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bes 
kannt gemacht, es habe wider ihn Leib Kleinberd ein Geſuch de praes. 
3. September 1859, Zahl 36.879, eine Zablungsauflage der Wechſel⸗ 
ſumme pr. 400 fl. 6. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 7. September 1859, Zahl 
36.879, bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Carl Nikorowicz unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaren Dr. Malinowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Advokaten Dr. Maciejowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgefihrier 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur red» 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts» 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ers 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 7. September 1859. 


(1721) Kundmachung. (1) 

Nro. 9478. Zur Ueberlaſſung der bei der Tarnopoler Kreisbe— 
hörde und der ihr unterſtehenden Bezirksaͤmter in der Periode vom 1. 
November 1859 bis Ende Oktober 1860 erforderlichen Buchbinderar— 
beiten wird am 5. Oktober 1859 Vormittags um 9 Uhr in der hier— 
ortigen Kreisbehördekanzlei eine Lizitazion abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreis werden die heurigen Vergätungspreife ange⸗ 
nommen werden, und es werden Anbothe auch für ein einzelnes oder 
auch auf alle Bezirksämter und die Kreisbehͤrde zuſammen gemacht 
werden können. 

Die übrigen Bedingniſſe werden bei der Lizitazion bekannt ges 
geben werden. 

Jeder Lizitant hat aber vor Beginn der Lizitazion ein 10% Va⸗ 
dium zu Handen der Lizitazions-⸗Kommiſſion zu erlegen. 

Dieſes iſt folglich zur beſtmoͤglichſten Publizität zu bringen, hte- 
von die dortigen Buchbinder eigens zu verſtändigen, und das Verlaut⸗ 
barungs⸗Zertiſikat vor dem Lizitazionstermine berichtlich anher vorzu⸗ 
legen. 

Tarnopol, am 3. September 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 9478. Dla zabezpieczenia robót introligatorskich, potrze- 
bnych u c, k. władzy obwodowej w Tarnopolu i w podległych jej 
urzędach powiatowych na czas od 1. listopada 1859 do końca pas- 
dziernika 1860 odbędzie sie licytacya na dniu 5, października 1859 
o godzinie 9tej przed południem w kancelaryi tutejszej władzy ob- 
wodowej, 

Za cenę wywołania przyjmuje się tegoroczne ceny roboty, i 
można podawać oferty tak na pojedyńcze urzęda powiatowe , jako 
teź na kilka lub wszystkie razem z władza obwodowa. 

Inne warunki oznajmione będa przy licytacyi. 

Każdy licytujący ma przed rozpoczęciem licytacyi złożyć 10% 
wadyum w ręce komisyi licytacyjnej. 

Co potrzeba niezwłocznie podać do wiadomości publicznej, za- 
wiadomić o tem osobno tamtejszych introligatorów i certyfikat 
ogłoszenia przedłożyć tu urzędowi przed terminem lieytacyi. 

Tarnopol, dnia 3. września 1859. 


(1718) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Neo. 6696. Von der Finanzs Bezirks : Direfjion in Brzeżan 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung des 
Wein- und Fleiſchverzehrungsſteuerbezuges in dem Marktflecken Bur- 
sztyn ſammt zehn zugewieſenen Ortſchaflen fur das V. J. 1860 am 27. 
September 1859 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eine öffentliche 
Verſteigerung abgehalten werden wird. ; 

Der Fiskalpreis beträgt ſammt dem 20% Zuſchlage für Wein 
57 fl. 71 kt., für Fleiſch 1092 fl. 85 kr. 6. W. und das zu erlegende 
Vadium 116 fl. 6. W. 

Brzeżan, am 9. September 1859, 

Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 6696. Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej w Brze- 
zanach podaje się do wiadomości powszechnej, że dla wydzierza- 
wienia poboru podatku konsumcyjnego od wina i mięsa w miastecz- 
ku Bursztynie wraz z dziesięcioma przydzielonemi miejscami na rok 
administracyjny 1860 odbędzie się dnia 27. września 1859 w c. k. 
skarbowej dyrekcyi powiatowej publiczna licytacya. 

Cena fiskalna wynosi wraz 2 20% za wino 57 zł. 71 c., za 
mieso 1092 zł. 85 c. w. a., a wadyum złożyć się majace 116 zł. 
wal. austr. 

Brzetany, dnia 9. września 1859, 
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(1729) Kundmachung. (1) 

Nro. 27436, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kund gemacht, daß zur Befriedigung der durch die k. k. Finanzproku⸗ 
ratur Namens des Lemberger Basilianer- Konvents gegen Josef So- 
bolewski, Franciska Sobolewska, Maria Bay und Aniela Dzikowicz 
erftegten Summe von 1000 holl. Duf. f. N. G. die öffentliche Ver⸗ 
äußerung der sub Nro. 189 Stadt gelegenen, gegenwärtig zur Nade 
laßmaſſe der Theresia Sobolewska gelegenen Realität in 2 Terminen, 
d. i. am 27. Oktober und 24. November 1859, jedes Mal um 4 
Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen hiergerichts vorger 
nommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte dito. 
15. März 1859 Zahl 2944 erhobene Werth bon 9428 fl. 44 kr. 6. W. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren oder mittelſt 
Staatspapieren oder galiz, ſtänd. Pfandbriefen nach dem Tageskurs⸗ 
werthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominalbetrage 
zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbehalten, 
und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchillingshälfte 
eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion zuruckgeſtellt wer» 
den wird. — Der exekuzionsführende Lemberger Basilianer-Konvent 
iſt dagegen berechtigt, auch ohne Erlag eines Angeldes mitzubiethen. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen 
vom Tage des zu Gericht angenommenen Feilbiethungsaktes an ge— 
rechnet, die zweite binnen 30 Tagen, nachdem die Zahlungsordnung 
erfloſſen ſein wird, gerichtlich zu erlegen. Nach Bezahlung der erſten 
Kaufſchillingshälfte wird dem Beſtbiether das nicht im Baaren gelei- 
ſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 zu 
verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſem Haufe intabulirten 
Laſten, nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
wofern ſich einer oder der andere der Hypothekargläubiger weigern ſollte, 
die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Auffündigungster- 
mine anzunehmen. Die Aerarialforderung von 314 fl. 52 kr. KM. 
oder 330 fl. 61 kr. ö. W. wird dem Käufer nicht belaſſen. 

6) Sollte das Haus in den erſten zwei, auf den 27. Oktober 
und 24, November 1859 feſtgeſetzten Terminen um den Ausrufspreis 
nicht an Mann gebracht werden können, fo wird die Tagfahrt zur 
Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen auf den 1. Dezember 1859 
um 4 Uhr Nachmittags beſtimmt, und ſodann dasſelbe im dritten 
£izitazionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebos 
then werden. 

7) Sobald der Beſibiether die erſte Hälfte des Kaufſchillings er: 
legt, und bie rückſtändige zweite Kaufſchillingshälfte ſammt der Ber» 
pflichtung, dieſelbe bis zum Zahlungstage halbjährig decursive mit 5% 
zu verzinſen, im Laſtenſtande des erſtandenen Hauſes zu Gunſten der 
auf dieſer Realität intabulirten Gläubiger und der Exekuten ſicherge⸗ 
ſtellt haben wird, fo wird derfelbe über fein Anſuchen in den phyfie 
ſchen Beſitz des erſtandenen Hauſes auf ſeine Koſten eingeführt, ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſem Haufe haftenden Laſten mer: 
den extabulirt, und auf den Kaufſchilling übertragen. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eeigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazfonś » Bebine 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo 
wird das Haus auf feine Gefahr und Koſten in einem Lizitazionster— 
mine veräußert, und das Angeld, fo wie der allenfalls erlegte Theil 
des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen ers 
klärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf dieſem Hauſe haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel und 
das k. k. Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Veräußerung werden die Partheien und Gläubiger, 
insbeſondere der dem Aufenthalt nach unbekannte Peter Górski und 
alle jene Gläubiger, denen der, dieſe Veräußerung bewilligende Be⸗ 
ſchluß aus was immer für einem Grunde vor dem Termine nicht zus 
geſtellt werden könnte, oder welche nach der Hand an die Gewähr der 
zu veräußernden Realität gelangen würden, durch den zu diefem Akte, 
wie auch zu allen nachfolgenden, von Amtswegen in der Perſon des 
Herrn Landes » Advokaten Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn 
Landes⸗Advokaten Dr. Tarnawiecki beſtellten Kurator und durch dieſes 
Edikt verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 22. Auguſt 1859. 


(1733) Kundmachung. (1 

Nro 9872. Zur Hintangabe des Aufbaues einer neuen Pfarr⸗ 
wohnung, und der Herſtellung der Wirthſchaftsgebäude an der gr. k. 
Pfarre zu Uhnow, Zolkiewer Kreiſes, wird die öffentliche Lizitazion 
auf den 4. Oktober, und im Falle des Mißlingens die zweite auf den 
19. und die dritte auf den 26. Oktober d. J. ausgefchrieben. 

Der Fiskalpreis für alle diefe Herſtellungen beträgt 4498 fl. 
63 kr. öſterr. Währung. 

Die Lizitazionsluſtigen haben ſich an den beſagten Terminen, verſehen 
mit dem 10% Vadium in der Amtskanzlei der Żołkiewer k. k. Kreis⸗ 
behörde Vormittags 9 Uhr einzufinden, wo denſelben die Lizitazions⸗ 
Bedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 

Von der k. k. Kreis behörde. 

Zolkiew, am 12, September 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 9872. W celu wypuszczenia restauracyi budynków gospo- 
darczych, jako też odbudowania nowego pomieszkania przy plebanii 
gr. kat. w Uhnowie, w obwodzie Zolkiewskim, odbędzie sie publi- 
czna licytacya 4. pazdziernika; gdyby zaś takowa bez skutku zo- 
stała, druga 19, a trzecia 26. października bieżącego roku. 

Cena wywołania wynosi 4493 zł, 63 c. wal. austr. 

Przedsiębiercy mający chęć przystąpienia do tejże lieytacyi, 
mają na wyż wymienionych dniach opatrzeni 10% wadyum, w biu- 
rze urzędu c. k. obwodowego w Żółkwi stange, przy której sposo- 
bności warunki licytacyjne ogłoszone będa. 

Z c, k. urzędu obwodowego. 

Żółkiew, dnia 12. września 1859. 


(1724) G diet. (1) 

Nro. 8223. Von dem k. k. Stanislauer Kreis- als Wechſelge⸗ 
richte wird der, dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Henriette Przy- 
jemska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Mendel 
Starka unterm 12. Auguſt 1859, Z. 8223, auf Grundlage des akzep⸗ 
tirten Originalwechſels ddto. Stanislau 1. März 1859 um Zahlungs» 
auflage der Wechſelſumme von 210 fl. öſterr. Währung ſ. N. G. 
gebeten. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, fo wird derſel— 
ben der Herr Landes-Advokat Dr. Eminowicz mit Subſtituirung des 
Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Minasiewicz auf deren Gefahr und Ko- 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

: Vom k. k. Kreis als Wechfelgerichte. 

Stanislau, den 17. Auguſt 1859. 


(1732) E diet. (1) 

Nr. 29085. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Maria Grass geb. Spausta 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Begehren der Frau Su- 
sanna Hegedüss, Carolina Heinz, Tiburtia Goralik, Johann Mansuet 
Hegediiss, Apolinar, Marcel, Michael und Alexandra Tustanowskie, 
Agatha Fijałowicz und Emilia Limberger, derſelben Maria Grass auf- 
getragen wird, binnen 3 Monaten nachzuweiſen, daß die mit Beſcheid 
des beſtandenen Lemberger Zivil-Mogiſtrates vom 15. Oktober 1835 
3. 18385 bewilligte und dom. 37. pag. 61. n. 4. on. im Laſtenſtande 
der Realität Nr. 463 ¼ in Vollzug geſetzte Vormerkung der aus dem 
Schuldſcheine des Christian Temler vom 2. Oktober 1819 herrühren⸗ 
den Summe 1000 fl. W. W. gerechtfertigt fei, oder in der Rechtferti— 
gung ſchwebe, widrigens dieſe Vormerkung über Anlangen der Bitte 
ſteller aus dem Laſtenſtande der fräglichen Realität als nicht gerecht⸗ 
fertigt, gelöſcht werden wird. 

Da der Wohnort der Maria Grass unbekannt ift, fo wird der» 
ſelben der Landes und Gerichts-Advokat Dr. Madejski mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Smolka auf deren Gee 
fahr und Koften zum Kuraler beſtellt, und demfelben der oben ange» 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 22. Auguſt 1859. 


(1727) G diet. (1) 

Nr. 2399, Bom Rohatyner k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
der Itte Wachmann verehelichten Margules mit dieſem Edikte bekannt 
gegeben, daß zur Vornahme der mit Beſchluß des beſtandenen Lem- 
berger k. k. Landrechts vom 1. September 1855 Z. 29350 bewilligten 
exekutiven Abſchätzung der Realität CN. 8 in Rohatyn behufs Herein⸗ 
bringung der gegen ltte Wachmann und Andere durch die k. k. Finan- 
Prokuratur Namens des k. k. Lotto⸗Aerars erſiegten Summe von 188fi. 
25 kr. und 178 fl. 54 kr. KM. ſammt Zinſen, ferner der Gerichts 
und Exekuzionskoſten bei dem Umſtande, daß die mit hiergerichtlichem 
Beſchluße vom 5. März 1859 feſtgeſetzte Tagſatzung auf den 19. Ol 
tober 1859 Vormittags 9 Uhr beſtimmt wurde. 

Indem der gegenwärtige Aufenthalt der Itte Wachmann verehe— 
lichten Margules unbekannt ijt, fo wird für dieſelbe auf deren Gefahr 
und Unkoſten ein Kurator in der Perſon des Rohatyner Inſaſſen 
Abraham Fichmann heſtellt und dieſem der gegenwärtige Beſcheid zu: 
gefertigt. 

Itte Wachmann verehelichte Margulies wird demnach biemit 
erinnert, bei der angeordneten Tagſatzung entweder perſönlich zu 
erſcheinen oder dem beſtellten Kurator die erforderlichen Behelfe 
bei Zeiten mitzutheilen oder einen andern Sachwalter dieſem k. k. Ge: 
richte namhaft zu machen, widrigenfalls fte die aus der Verabſäumung 
entſtehenden üblen Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Rohatyn, am 18. Jult 1859. 


(1673) Kundmachung. (3) 


Nro. 8793. Vom Stanisławower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß der zum Ausrufspreiſe angenommene Schätzungs⸗ 
werih der laut Kundmachung vom 30. Juni 1859 Nro. 3718 am 
28. September 1859 zu veräußernden Güter Kutyska oder Kutyszeze 
von 169.154 fl. 245/, kr. KM., oder 177,612 fl. 13 kr. öſt. Währ., 
nach Abſchlag der Grund-Entlaſtungs⸗Entſchädigung von 25.551 fl 
13½ kr. KM., oder 26.828 fl. 77½ kr. öſterr. Währ. auf 143.603 fl. 
11% kr. KM., oder 150.743 fl. 35 kr. öſterreichiſcher Währung ber 
richtiget wird. 

Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Kreisgerichts. 

Stanisławów, am 2. September 1859, 
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| (1722) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nr. 11159. 1) Die k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody 
teraugert im Namen des h. Aerars mit Vorbehalt der höheren Ges 
nehmigung 

a) das zu Olszanica, Złoczower Kreiſes, sub CN. 60 gelegene, ges 

mauerte vormalige Mittmeijters = Quartier ſammt gemauerten Nes 

bengebäude, und 

b) das in derſelben Ortſchaft sub CN. 35 gelegene gemauerte Ober- 

lieutenants⸗Quartier, ſo wie es das h. Aerar beſitzt und genießt, 

an den Meiſtbiethenden. 

3 Die mündliche Lizitazion wird am 17. Oktober 1859 bei der 
„k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody abgehalten werden. 

2) Als Ausrufspreis wird beim Rittmeijterd » Quartier der er- 
nittelte Schätzungswerth von 900 fl. 195% Er. und beim Oberlieute— 
lants⸗Quartier mit 465 fl. 78 kr. öſterr. Währ. angewieſen. 

3) Zum Kaufe werden alle zugelaſſen, welche bievon durch die 
gemeinen Geſetze und die Landesverfaſſung nicht ausgeſchloſſen ſind, 
und Realitäten beſitzen dürfen. 

c 4) Wer an der Lizitazion Theil nehmen will, hat den 10. Theil 
im $. 2 beſtimmten Ausrufepreiſes entweder im Baaren oder in 
ſerreichiſchen Staatspapieren zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſlon 
M erlegen. 

E 5) Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerten angenommen. 
Lieſe Offerten können bis 6 Uhr Abends des der mündlichen Lizita— 
fon unmittelbar vorhergehenden Tages bei dem Vorſtande der k. k. 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody überreicht werden, und müſſen 
4) das Objekt, auf welches der Anboth gemacht wird, und die Summe 

in öſterr. Währung, welche fuͤr das Objekt gebothen wird, in 

Ziffern und mit Buchſtaben ausgedrückt, beſtimmt angeben; 

b) die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der Offerent ſich allen 

im Sizitazions-Protokolle enthaltenen Bedingungen unterwerfe; 

e) mit dem im F. 4 feſtgeſetzten 10% Angelde belegt fein; 

1) mit dem Tauf- und Familtennamen, dem Charakter und Mohn: 

orte des Offerenten unterfertigt ſein. 

Die naheren Lizitazionsbedingungen können bei der k. k. Finanze 
Gezirks⸗Direkzion in Brody eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Brody, am 9. September 1859. 


Ogloszenie lieytacyi. 


Nr. 11159. 1) C. k. skarbowa dyrekcya powiatowa w Bro- 
dach sprzedaje w imienin wys. skarbu z zastrzeżeniem wyższego 
bozwolenia najwięcej dającemu 
a) w Olszanicy, w obwodzie Złoczowskim, pod Nrm. konskr. 60 

położone, murowane, dawne mieszkanie rotmistrza, wraz z mu- 

rowauemi budynkami bocznemi, i 

) w tem samem miejscu pod Nrm. konskr. 35 położone, muro- 

wane mieszkanie porucznika, jak je wysoki skarb posiada i 

używa. 

i Ustna licytacya odbędzie się dnia 17. października 1859 w c. 
* skarbowej dyrekcyi powiatowej w Brodach. 

2) Jako cenę wywołania co do mieszkania rotmistrza oznacza 
de eruowana wartość szacunkową w kwocie 900 zł. 195,, kr., a 
(00 do mieszkania porucznika w kwocie 465 zł, 78 kr. w walucie 
Ustryackiej. 

3) Do kupna będa przypuszczeni ci wszyscy, którzy od tego 
Powszechnemi prawami i ustawą kraju nie sa wykluczeni i któ- 
Im wolno posiadać realności. 

4) Kto w licytacyi udział wziąć chce, ma 10ta cześć ozna- 
onej w $. 2. ceny wywołania w gotówce lub w austryackich pa- 
Vierach państwa do rąk komisyi licytacyjnej złożyć. - 

5) Beda także pisemne zapieczętowane oferty przyjmowane. 
oferty mogą do godziny 6. wieczór dnia ustną licytacyę bezpo- 
średnio poprzedzającego do przełożonego c. k. skarbowej dyrekcyi 
Powiatowej w Brodach być podane i muszą 
a) przedmiot, na który się oferta czyni i sumę w walucie austry- 

ackiej, która sie za teu przedmiot propouuje, cyframi i literami 

wyrażoną dokładnie podać; 

) wyraźne oświadczenie zawierać, że oferent poddaje się pad 
wszystkie w protokole licytacyjnym zawarte warunki; 

c) być opatrzone ustanowionym w $. 4. 10procentowym zadatkiem; 

d) podpisane imieniem chrzestnem i familijnem, charakterem i miej- 
scem mieszkania oferenta. 

Bliższe warunki licytacyi mogą być przejärzane w ce. k. skar- 
wej dyrekcyi powiatowej w Brodach. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Brody, dnia 9. września 1859. 


(1714) Edikt. (3) 


Nro. 5437, Bom Przemyśler k. k. Kreisgerichte werden alle auf 
en, dem Herrn Hippolit Ritter von Czaykowski gehörigen, im Prze- 
Myśler Kreiſe gelegenen Gütern Dydiatycze mit ihren Forderungen 
Perficherten Gläubiger hiemit in Kenntniß gefegt, daß das Entlaſtungs⸗ 
Kapital für alle aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen und Bezüge in 
tiefen Gütern mit der Geſammtſumme von 19.398 fl. 35 fr. KM, er- 
ulttelt worden ift. : . zm 

Es werden daher fammtliche mit ihren Forderungen auf biefen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
ifem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 


das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legalis 
ſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ans 
geſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand- 
recht mit dem Kapitale genießen, unter buͤcherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaft machung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchließlich den 15ten Oktober 1859 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagfatung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des 8. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forde— 
rung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla— 
ſtungs-Kapital uͤberwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des 
kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden vers 
ſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe deg f. k. Kreisgerichts. 
Przemyśl, am 5. September 1859, 


(1698) G diet. (3) 


Nro. 2767. Vom k. k. Złoczower Kreisgerichte wird ber Ties 
genden Nachlaßmaſſe der verſtorbenen Mariauna de Nowosielskie To- 
maszewska mitieljt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelbe der Herr Kasimir Stefan zw. N. Młodecki, @igenthüs 
mer der Güter Brody und Leszniow ſammt Zugehör wegen Löſchung 
des in dem Laſtenſtande der obbenannten Güter zu Gunſten der Ma- 
rianna de Nowosielskie Tomaszewska vorgemerkten und intabulirten 
Rechtes und der gegenwärtigen Verpflichtung des Franz Grafen Po- 
tocki zur Verabfolgung von 10 Klafter Fichtenholz und Leitung ans 
derer Verbindlichkeiten ſ. N. G. eine Klage angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung auf den 17. Oktober 
1859 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Erben der genannten Ma- 
rianna Tomaszewska dieſem k. k. Kreisgerichte unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Wesołowski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Warteresiewiez als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuiheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem fie fih die aus deren Verabſaumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Nathe deg k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, den 3. Auguſt 1859. 


(1682) Konkurs. (3) 

Nro. 17310. Zu beſetzen: Die Einnehmersſtelle bei dem Neben: 
zollamte in Kozaczówka in der IX. Diatentlofje, dem Gehalte jährli- 
cher 630 fl. öſterr. Währ., dem Genuße der freien Wohnung, oder in 
deren Ermanglung des ſyſtemmaßigen Quartiergeldes, mit der Ver- 
bindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im Gehaltsbetrage. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachwei⸗ 
ſung der allgemeinen Erforderniſſe, dann der Sprachkenntniſſe und der 
mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus der Waarenkunde und 
dem Zollverfahren im Wege ibrer vorgeſetzten Behörde bis 15. Okto⸗ 
ber 1859 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol einzu⸗ 
bringen. 

Lemberg, am 19. Auguſt 1859. 


(1719) Edikt. (2) 

Nro. 2309 Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Busk wird 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß Anton Prystupa 
aus Kedzierzawce auf Grund des $. 273. b. G. B. als blödſinnig 
und zur ſelbſtſtändigen Verwaltung ſeines Vermögens unfähig erklärt 
wurde, aus welchem Anlaße für ihn Mikołaj Prystupa zum Kurator 
beſtellt wird. 

Busk, am 3. September 1859. 


E dy K t. 

Nr. 2309. C. k. sąd powiatowy w Busku, daje do powsze- 
chnej wiadomości, iż Anton Prystupa, włościanin, z Kędzierzawiec 
w moe $. 273. ust, cyw. jako obłąkany i do samodzielnego zarządu 
majątkiem niedzdolny uznany został, z którego powodu temuż Mi- 
kołaj Prystupa jako kurator nadanym zostaje, 

Busk, dnia 3, września 1859, 
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Anzeige Blatt. | Woniesienia prywatne, 


Des Könige. Preuß. Rreis-Phyſikus 


Doctor KOCHS 


kroſtalliſirte Rrüuter⸗Bonbons 


v 3 + w h s Um Irrungen 

werden unverändert in Originalſchachteln zu 33 nnd 70 Śr. öſterr. Währ. verkauft. vermeiden, ift ges 

Dieſe aus den vorzüglichſt geeigneten Kräuter- und Pflanzen-Säften mit einem Theile des reinſten Zuckerkryſtalls den e 

zur Conſiſtenz gebrachten r. Koch'ſchen Kräuter» Bonbons bewähren fih == wie durch die anerkennendſten Begut: Kräuter- Bonbons, 
achtungen feſtgeſtellt = als lindernd und reizſtillend dei Huſten, Heiſerkeit, Rauheit im Halfe, Verſchlei⸗ au in längliche! 
mung 26, und find durch die in ihnen enthaltene Quinteſſenz von Kräuterſäften und ſüßen Stoffen von erſprießlicher X Schachteln gepad! 


Wirkung auf Erhaltung der Reinheit, Friſche und Geſchmeidigkeit des Sprachorgans. Sie unterſcheiden jid nicht nur gó, deren woj 
durch dieſe ihre wahrbaft wohlthuenden Eigenſchaften febr vortheilhaft von den häufig angepriejenen fogenanns i 
ten Bruſttheezeltchen, Pale pectoral 2c., ſondern fie zeichnen ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch beſonders dadurch aus, Sr obenſtehenden 
daß fie von den Verdauungsorganen leicht ertragen werden, und ſelbſt bei längerem Gebrauche keinerlei Magen- 7 Siegel führen p 
beſchwerden, weder Säure noch Verſchleimung erzeugen oder hinterlaſſen. ESM RTR 
Einziges Depot für Lemberg beim Apotheker Franz Tomanek, jo wie auch für Brody: Neumann Kornfeld, — Bus“ 

Apoth. P. Nesterowiez, — Dobromil: Anton Grotowski, — Komarno: Apoth. Alex. Emperle, — Lisko: Apoth. Robert Baran 

— Przemyśl: Id. Wachalski, — Sambor: J. Rosenbeim, — Sanok: Joh. Jaklitsch, — Stryj: Apoth. J. Germann, — Turka: * 


Czyrniański und Złoczow: Andreas Gottwald. (662— 5) 


7N | 2 ²˙ Bun I. DB || | aN y ee. 
E Preisherabſetzung. r E Zmiżenie cen. 1 
Die k. k. Landes und ausſchließlich gen . C. k. krajowe wyłącznie uprzywilejowane 
Fabriken von ME Fabryki 
Anton Himmeldauer et Comp. Antoniego Himmelbauera i Spółki | 


in Stockerau bei Wien w Stockerau koło Wiednia 
produziren nach einem neu entdeckten verbeſſerten Verfahren wyrabiają podług nowo-odkrytego poprawnego sposobu , 
gf osszaną 7 7 6538888] 
Grosse 1 - a r r Industrie- 
© Medaille 19 S Welt- 
1. Classe \ 15 * | / i 3 Ausstellung 
Se Paris 18 5.8 a. 1 Paris 1855. 
Sus) Tysem FAS 
deren Dochte ſich verkohlen u. nicht geputzt werden dürfen, in 3 Qualitäten. 2 knotami niepotrzebującemi obcierania, trojakiej jako wosci. | 
Verkaufspreiſe in öſterr. Währ. loco Fabrik loce Lemberg Ceny sprzedaży w wal. austr. w fabryce we Lwow 
5 i zł zł. 
Kirchenkerzen pr. W. Ctnr. 68 71¼ świćc kościelnych cetn, wied. 68 713 | 
„x, ) Wagenfe:jen dtto 68 71%, 2 om „  powozowych 5 63 713 
| BPE Tafelkerzen dtto 68 713% Liu Z „ stołowych 5 68 7134 
j dtto pr. Zoll⸗Ctur. 61 6414 5 4 cetn, cłowy 61 LUA 
II. Qualitat Tafelkerzen dtto 55 58 ½ II. jakowosci swiéc stołowych 5 55 5314 
III. Qualität Tafelkerzen dtto 50 531, III. jakowości 4 5 50 53% 
Die Packung wird beſonders billigſt berechnet. Koszt pakowania jest bardzo tani. 
Das Commiſfons⸗voager für en gros Verkaufe beim Groß: Skład komisowy we Lwowie w domu handlowym mal) 


handlungshanſe Halberstam & Nirenstein in Lemberg, | berstam i Nirenstein, którzy jako główni ajenci dla Galic“ 
welche als Haupt- Agenten für Galizien, Krakau und der Bukowina | Krakowa i Bukowiny wszelkie polecania powyższe jako i na in 
alle Aufträge auf obige, wie auch auf die anderen Grzeugnifje der | wyroby Stockerauskiej fabryki, jako to: na mydło do prania i p 
Stockerauer Fabriken, als: Waſch-Seifen und Parfumerien in allen | chnidła wszelkiego rodzaju przyjmują i o akuratna dostawę sb 
Gattungen aufnehmen und für deren prompte Zuſendung bejorgt find, | raja sie. (1671—2) 


eo TE 2 NY R: DLN WRAK „SEEN WAW N NY Pa 
KR WRZE, * ee e SN AF: 388 55 
g Na 


Bekanntmachung. 


DY 9 A 

“> Der beliebte, angenehm zu nehmende echte 755 wr 
w 64 Non je, 2 - aD Da ich überzeugt bin, daß meine Unterſchrift mißbraucht wur? 
PS Schneehet S-Mrüuker-Allop Pr fo erkläre ich vom 1. Auguſt 1859 angefangen, alle Wechſel, Schult 
für Grippe, Helſenleit. Hufen, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, A fheine, Schenkungsurkunden, Handlungs » Rechnungen, überhaupt © 


6. 


mich zur Zahlung verpflichtenden Dokumente als ungiltig und unech 
falls ſolche weder von meinem Schwager Fürſten Adam Lubomirs 
noch von meinem Bruder Fürſten Kalixt Poniński deſtätiget und ! 


Linderungs mittel, iſt um friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: & 


4 In Lemberg bei Herrn Peter Mikolaseh, fo wie & terfertigt fein fotit 
S auch bei Herrn Carl Ferd. Milde Nr. 162 St. terfertig uten. 
Z > i & Krakowiec, am 15. Auguſt 1859. 


G Biata, Jos, Berger, — Bochnia, A. Kasprzykiewiez, — de) 
en Prody, Ad. Ritter v. Kościeki, Ap. — Rucsacz, B. Pfeiffer. — 
Chrzanow, Dom. Porte. — Dembica, F. Herzog. — Gorlice, & 
Walery Rorawski, Ap. — Krakau, Alexandrowicz. — Mysle- 


Marie Hortensie Fürſtin Poninska. 


Uwiadomienie, 


TES 
> 


„U 1 


4 
überhaupt bei Bruſt und Lungenkrankheiten ein bewährtes 


g) nice, M.Łowczyński. — Neumarkt, L. v Kamieński, — Przes PM x 
ną musi, F. CGaidetschks & Sohn. — Roswadow , Marecki. — AŻ : Przekonawszy się, iż robiono z mego podpisu nadaży”, 
87 Rzęszow, Schaitter. — Sambor, Kriegseisen. — Stautsluu, an oświadczam winiejszem , iz od 1. sierpnia 1859 nieuznaję zadny 
25 Tomanck. — Stryj, Sitorowicz.— Tarnopol, Buchnet, — Tur- gg | wekslów, skryptów, dunacyi, rachunków sklepowych, słowem 2 
© vom, M. Reit. v. Sidorowiez, Ap. — Wadowice, E. Foltin. — C dnych dokumentów obowiązujących mię do wypłacenia za warne, 
sto  Zaleszczyk, Kodrebsky & Comp. — Złoczow, F. Pettesch. si | uznaję Za fałszywy kazdy takowy, który niebędzie potwierdzony 
39. Preis einer Flaſche f. Gebrauchs⸗Anweiſung 4 fl. 26 kr. 5. W. % | podpisany przez mego szwagra JO. księcia Adama Lubomirskich 
> Ferner ift dieſer Allop in allen größeren Städten zu z albo przez mego brata JO. księcia Kaliksta Ponióskiego. 

BB ostomattn. ch Krakowiec, dnia 15. sierpnia 1859. 

SĘ Vaupt-Dcpot bei Julius Bittner, Apoth. in Gloggnitz, (17121) Marya Hortenzya księżniczka Ponińsk? 
REJ 2 a Pa or zu machen ſind. 2 u Wieser bu me = ee z 7 
Durch die angeführten Herren Depoſitaͤre können auch s 7 VU b pod i. 158 n.—2 sl. 
die allgemein beliebten k. k. Oberarzten Schmidrs Süsnen 2 Realność W DI ohobyczu trakciegłównym ku Ste, 
aer bezogen werden. — Preis pr. Schachtel 23 kr. . | Jowi obok ferwalteryi, składająca się a 5 pokojów z przynależytościa”: 
85 öſterr. Währ. * 1263—10) «| 7 Fon morgami PCR pola w en kawałku, jest z woli 
SR ne ne rn „STD | reki kazdego czasu do sprzedania. — Bliższe szczegóły udziela e. 
GZYMS PA. NED DE SB SEES EISEN $$ | urząd pocztowy w Drohobyczu. *(1650-—3) 


— . — o 


